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In jeder Sekunde eine Bombe

Zweiter nächtlicher Groh - Angriff auf Birmingham und die Midlands

nai
cer :

Der rumänische Staatsführer Antonesru
( Weltbild . Ä .)

das nationallegionäre Regime dm Weg der Zukunft be¬
treten bat . Von diesem Weg roerden wir nicht abweichen
weil es die fortdauernden Belange unseres Volkes fortert

’

daß wir ihre nationalen Rechte durch Mittel verteidigen
'

die selbst die Ewigkeit der Äultur unseres Erdteiles sichern .

- . ® te britischen Behörden , v erschweiaen noch immer
in ihren Verlautbarungen über die deutschen Vergeltungs -
angrnfe am Birmingham den Namen der Staot

B i r m i n g ü a m . . .Dagens Nyheter "
unterstreicht , daß die

britischen Behörden es auch heute noch ablehnten , den Namen
der Stadt zu nennen . Derselbe Londoner Eigenbericht von
. .Dagens . Nyheter " bebt die gewaltigen Schäden
hervor , die durch die deutschen Massenangriffe entstanden
sind . Wenn auch behördlich keine Mitteilung über die
Schäden gemacht werde , so wisse doch „ Evening News " zu
berichten , dah der deutsche Angriff etwa zehn Stunden ge¬
dauert habe . Man war zu einer weitgehenden Eva¬
kuier u n g der obdachlos gewordenen Bevölkerung ge¬
zwungen . Motorisierte Lebensmittelverteilungsstellen muh¬
ten eingesetzt werden , um die Obdachlosen mit Nahrung zu
versorgen . Stunts Um Stunde seien Tausende von Bomben
niedergeregnet . Der Angriff habe mit dem Abwurf von
Brandbomben begonnen , durch die zahlreiche Riesenbrände
emitanden seien .

Das Leben der Londoner schildert der Londoner
Vertreter ter spanischen Zeitung . .ABC "

. Der Dufentbalt
in der mtoen Lust , so schreibt er , werte mehr und mehr
verringert . Die Bevölkerung gehe um 18 Ubr end¬
gültig i,n d i e Schutzräume . wo sie bis zum anderen
Tag um 8 Uhr verweile , um dann in den nebligen
Straßen nur eine Fortsetzung des elenden Söblenlebens zu
nnden . Es stehe ein tro st loser Winter bevor . Ab
20 . November höre ter Verkehr um 20 .30 Uhr auf . Der

WT Unterbrechung des Verkehrs dürfe ein Ausgangs -
_ ,. rbot für Fußgänger folgen , denn die Behörden planten ,
ern Ausgehverbot nach Sonnenuntergang zu erlassen .

Unser Sieg
Von Heinrich Karl Kunz

Noch im Weltkrieg konnten wir oft die Frage hören ,
wofür kämpfen mir eigentlich ? Wenn auch die Antwort
orten auf ter vand lag , so war doch niemand da , der sie
gab . Die Führung , den Massen entfremdet , fand die Sprache
nicht , die das Volk verstand . Aus der Bergangenbeit aber
wirkte rm . Unterbewuhtsein die Erfahrung nach , dah die
meisten Kriege den Interessen der Dynastien oder getarnter
Cliauen dienten . Das Volk war lediglich der Leidtragende :
es muhte Opfer an Blut und Eigentum bringen . Der Sieg
dagegen wurde von einer dünnen Oberschicht eingekäckelt .
Selbst die Befreiungskriege , bei denen es um die nackte
Existenz Deutschlands ging , soweit sich dieser Begriff auf die
damalige , Zeit anwenden läht . wurden von den Fürsten für
ihre egoistischen Sonte » iele mihbraucht . Das Volk , vor
allem die Landwehren Preuhens , hatten Napoleon besiegt .
Das erite Mal . daß es sich in einem eben erst erwachten
Nationalgefühl wie etn Mann erhob . Um seine Fahnen
leuchtete die Hoffnung auf ein geeintes , grohdeutsches Reich .
Die Dynastien aber sahen in tem jungen völkischen Selbst -
bewuh .tsein nur ein Mittel zum Zweck , eine Waffe im
Kamm gegen den übermächtigen Korsen , dem sie aus eigener
Kraft nicht gewachsen waren . Nach dem Sieg wurden die
Atetbeitsrufer in die Verbannung geschickt . Auf den Barri¬
kaden von 1848 verblutete die erste Welle der Kämpfer um
eine Einigung und die Fürsten behaupteten das Feld .
Metternich und seine Schergen würgten jede großdeutsche
Regung ao . soweit überhaupt die Auswirkung einer Idee
durch äußere Gewalt für eine begrenzte Friss eingedämmt
werden kann . Die Generation von 1813 , die Landwehren
und Manner , rote , Fichte , Arndt , Friesen und Zahn wurden
um ihren Sieg betrogen .

Selbst in ten Weltkrieg ging , wie zu Anfang ange -
deutet , die breite Masse ohne klare Vorstellung von der
ihr auferlegten nationalen Verpflichtung hinein . Trotzdem
hegte das Volk , redoch seine »rutjrung vertat den Gewinn
blutig errungener Schlachten . Die für das Reich so tragische

( Fortsetzung auf Seite 2 )

Rumäniens Anschluß an die Neue Welt
Staatsfüürer General Antonesru über di « Ziele des nationaklegionären Staates

Berlin , 22 . Nov . ( Funkmeldung .) Am Freitagvormit¬
tag trafen der rumänische Staatsführer General Auto -
nescu und der rumünilsche Außenminister . Prinz
Sturdza auf Einladung der Reichsregierung zu einem
mehrtägigen Deutschlandbesuch auf dem Anhalter Bahnhof
in Berlin ein .

In der engeren Begleitung des Generals Antonesru und
des Außenministers Prinz Sturdza befanden sich neben dem
Königlich Rumänischen Gesandten in Berlin , G r e r i a n u ,
der bis an die Grenze entgegengefahren war , Wirtschafts¬
minister Canciror , Arbeitsminister Janscinski , der
Staatssekretär für Propaganda Constant , der Staats¬
sekretär im Finanzministerium Papauace , Professor
Panaitesru , Rektor der Universität Bukarest , der Gene¬
ralsekretär im Innenministerium , Biris , der Direktor der
Presseabteilung , Ministerialdirektor M e d r e a , der Ches der
Legionärspresse , Direktor Rauda , Kabinettschef Oberst
Diaconescu , sowie Major Marin , der Adjutant des
Staatsführers .

Der Reichsminister des Auswärtigen , » on Ribben¬
trop , hieß den rumänischen Staatsführer und den rumä¬
nischen Außenminister auf dem Bahnsteig herzlich willkom¬
men . Eeneralfeldmarschall Keitel , Reichsorqauisations -
leiter Dr . Ley , Reichspressechef Dr . Dietrich , ^ -Ober -

General Antonescu in Berlin
Feierlicher Empfang durch den Reichsauhenminister von Ribbentrop

r . . ® 5*Xn,, <22 ' ^ 0D - ^ Funkmeldung .) In tem von Reichs¬
letter -öQlöur von Smirach herausgegebenen Organ der
Jugend . .. ,.W 11le und Macht " schreibt ter rumänische
StaatsTuörer , General Antonesru . in einem längeren
Aufsatz u . a . : .

, ? ^ er Nationallegionäre Staat fuht auf den ewigen
Rechten unteres Volkes . Er stütz ! seine Kraft und Dynamik
out die taufendiahrtge Lebensfähigkit der rumänischen
Nation , wen die legionäre Bewegung selbst der aktivste
Uno leitemchaftlichite Ausdruck ter rumänischen Volkskraft
ist .. Der . Nationallegionäre Staat gründet sich auf
eine ln 6er SB er gangenbeit wurzelnde

? l ^
t

“ tt eran Jpoftes . Das Nationallegionäre Regime
gründet leine Macht auf die Reichtümer des rumäni¬
schen Bodens , aut dm Behauptung ter unablässigen und
organisierten . Arbeit unseres Volkes , Das national »
Icgiotrare Regime bedeutet durch die Leiden , durch die es
den Sieg errang , die . Zustimmung des rumänischen
Volkes . zur revolutionierenden Erneuerungsbewegung der
europäischen Kultur und zum Aufbau einer neuen Welt .

. , Die Welt von morgen roitb ihre Ordnung und Struktur
nicht auf erklügelten Einrichtungen einiger Verträge be¬
grünten . die mehr entreißen als aufbauen . Die Welt von
morgen wird , nicht an politische Einrichtungen glauben , die
tetes natürlichen Grundsteins entbehren . Unsere Ein¬
gliederung in dre Achse ist der Anschluß an die
neue Welt , der Schritt , ntrt dem das rumänische Volk und

„ Coventry , die tote Stadt "

New Bork , § 1 . Nov . Die New Aorker Morgenpresse
berichtet ausführlich über einen weiteren « roßen Nacht -
- osriff auf das Jduustriegebiet der Midlands und vor
allem auf Birmingham . Nach dem Bericht der „ 9lero Bork
Seralb Tribüne erfolgten eine Stunde hindurch fast jede
M l nute furchtbare E r v l o f i o n e n . Der Angriff
nes daun etwas nach , trotzdem aber war er nach vier
Ständen um Mitternacht noch immer im Gange .

Die Berichte des . Êvening Standard " aus Birmingham
oejagen , daß in der Nacht zum Donnerstag vier
Stuckten lang Bomben aller Kaliber in die Stadt fielen .
Am Morgen nach dem Angriff fei kaum eine Glasscheibe
heil gemeiert . Große Geschäftshäuser seien vernichtet . Sand¬
sacke aufgerifien und ter Sand über das Pflaster zerstreut .
Die Bergungsmannschaften seien immer noch an der Arbeit
an ten vernichteten Gebäuden .
• Nach einem Bericht der „ United Preß " konzentrierte sich
rn der Nacht zum Donnerstag der Sauvtangrisf auf eine
Dadt der östlichen Midlands tu der Umgebung von Co¬
ventry und Birmingham . In Zwischenräumen von
« ur je einer Sekunde , so beißt es in dieser Meldung ,
sei Bombe u m . B o m b e heruntergekauft . und der Angriff
habe sich oog Minute zu Minute gesteigert , während über
der Stadt ein heftiger Lnftkamvf tobte .

„ Associated Preß " berichtet hierzu ergänzend , daß nach
dem Urteil von Augenzeugen dieser Abendangriff auf die
ungenannte Stadt ter östlichen Midlands der heftig st e
Jetr Kriegsbeginn gewesen sei . Obgleich die Flak
stärkstes Sperrfeuer vorlegte , fei Welle uni Welle deutscher
Bomber über , ter Stabt erschienen . Sekunde auf Sehinbe
erfolgten heftige Explosionen .

Der Londoner DNH .- Korrespontent fügt hinzu , in ter
ersten Stunde des Angriffs seien aus ter Gegend der Mid¬
lands ohrenbetäubende Explosionen vernommen worden .

Aus Coventry meldet „ New Bork Herold Tribüne "
,

daß die Ruinen immer noch brennen . Die
Bergungsmannschaften wirkten weiter . Bon der Innen¬
stadt fet nichts übrig geblieben . Boy den Gebäuden sei nichts
stehen geblieben als halbzerbrochene Wände und riesige
Trümmerhaufen , die noch immer rauchten . Die Straßen
feien uberiat mit Saufen roter Ziegel . 5n den umliegenden
Gebieten habe Coventry bereits den Namen . Die tote
Stadt " erhalten .

gruppen,uhrer Lorenz , ^ - Obergruppenführer Heiß -
meyer , SA .-Obergruppenfiihrer 5ü11net , General der
Polizei D a l u e g e , der Kommandant von Berlin , General¬
leutnant Seifert , der Polizeipräsident von Berlin , Graf
Helldorf , und weitere führende Vertreter von Staat ,
Partei und Wehrmacht waren zur Begrüßung auf dem
Bahnhof erschienen . Der Staatssekretär des Auswärtigen
Amtes , von Weizsäcker , die Staatssekretäre Bohle
und Keppler , die llnterstaatssekretär Wocrmann und
Gaus , Ministerialdirektor Wiehl waren gleichfalls beim
Empfang anwesend .

Der rumänische Gesandte Waler Pop , der sich in beson¬
derer Mission in Deutschland aufhält , der rumänische Ge¬
schäftsträger in Berlin , Gesandter B r a b e tz i a » u , und die
Mitglieder der rumänischen Gesandtschaft waren zum
Empfang erschienen . Auch der Königlich italienische Ge -
»chaststrager tn Berlin , Botschaftsrat Zamboni , hatte sich
eingefunden .

General Antonescu und der Reichsminister des Auswär¬
tigen . v . Ribbentrop , schritte » nach der Begrüßung die Front
der vor dem Bahnhof angetretenen Ehrenkompanie ab . Dann
geleitete der Reichsminifter des Auswärtigen den rumä -

Staatschef zum Schloß B e l l e v u e , wo der Chef der
Präsidialkanzlei des Führers , Staatsminister Dr . Meiß¬
ner , den East und feine Begleitung empfing .

Erste Besprechung mit Ribbentrop
Berlin , 22 . Nov . ( Funkmeldung .) Der Reichsminister

des Auswärtigen von Ribbentrop empfing am Frei -
tagoormittag den rumänischen Staatsführer General
Antonescu und den in seiner Begleitung befindlichen
rumänische « Außenminister S t u r d z a zu einer Besprechung .

<•
as . Der . Besuch des rumänischen Staatsführers General

Antonescu . in Deutschland gliedert sich in den Rahmen der
großen diplomatischen Ereignisse von Berlin
Berchtesgaden und Wien natürlich ein . Ihm ist ein BesuchGeneral Antonescus in der i t alienii chen Ha not stadt
oorangegangen . Die rumänische Presse erklärt in ihren Kom¬
mentaren zu dieser Reise ., daß sie d e endgültige Ein
beziebung Rumäniens in die Politik derA ch s e bedeute . Rumänien erbringe den Beweis dass e -i mit
ten beiden totalitären Mächten des .Kontinentes solidarischsei . iamtt wird noch einmal unterstrichen , daß das neue

unglückselige Außenpolitik kW
? *e PS ?** führte , dan in Rumänien raumfremde

nirfit hcnD ^ »rinnitpn gm
" ?sUl Antonescu hat von Anfang anmcht .. den geringsten Zweifel daran gelassen , daß der PlatzRumäniens an der Seite derjenigen Mächte fein müsse die

mr dre Sicherung des Friedens im Balkanraum eintreten® *- bat wiederholt ein klares und rückhaltloses Bekenntnis
« nm ^nromhnhLnt UH1 bk- rrC ” Achsenmächten abgeleät Die
c *V **anen haben sehr schnell eingeiehen und feststellen könnenteeie . Zusammenarbeit nur in ihrem eigenen Interesseliegt . An die stelle der englischen 6abotageversuche trat die

Die Luftangriffe fortgesetzt
Treffer auf EiAibahn - und Fabrikanlagen — Keine Feind¬

fluge tn deutsches Reichsgebiet

. Berlin , 22 . Nov . ( Funkmeldung . ) Das Oberkommando
ter Wehrmacht gibt bekannt :

Die Luftwaffe führte , auch in ter Nacht vom 20 . 3unt21 . Novemter e rfolyreiche Veracltungsangriffe
gegen London , Birmingham und entere Rüstungswerke in
Mittelengland , sowie gegen Safenamagen und Berkoraungs -
betriebe tu sutengland . Zahlreiche Brände waren die Wge .

Ä .K » — b " “ t ■ * »

B erminen britischer Säfen wurde fortgesetzt .21 - R *** 22 . November flogen keine
feindlichen Flugzeuge tn deutsches Reichsgebiet ein3we , eigene Flugzeuge werden vermißt .
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Beförderungen in der Luftwaffe

Die heutige Ausgabe umfaßt 10 Seiten

Unser Sieg
( Fortsetzung von Seite 1 )

gerechnet werden mußte .
Armee besaß , bie _m

Irland zur Verteidigung der Freiheit bereit
De Balern : «Die Rückgabe der Bertragshäfe » absolut und bedingungslos *

Norwegischer Motortanker verloren
Oslo , 22 . Noo . ( Funkmeldung . ) Der 6114 BRD .- große

unter englischer Kontrolle fahrende norwegische Motortanker
..B e a u I i e u " ging , wie . .Astenpchten * meldet , verloren . Von
der Besatzung sind vier Mann ums Leben gekommen . Einzel¬
heiten über Ort und Zeit des Verlustes sind nicht bekannt .

Der italienische Wehrmachtbericht von gestern
Rom , 21 . Roo . ( Funkmelduna . ) Der italiemkche Wehr¬

machtbericht vom Donnerstag hat folgenden Wortlaut :

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt :

An der giechifchen Front , vor allem im Kortkcha -

Gebiet , find wiederholte Angriffe des eceindes vor

dem festen Widerstand unserer Truvven zusammengebrochen .

Unsere Luftwaffe hat den feindlichen Stützpunkt von

Prevesa und militärische Ziele in den Abschnitte « von > Trik -

rala und dem Gebiet von Kortscha bombardiert . Bier uaierer

Flugzeuge find nicht zurückgekebrt . ,
Einer unserer Lnstvcrbände bat btt Mlitariichen Ziele

von Malta angegriffen und d - ber den o-lughateu von La

Venezia , die « eseitigunaswerke und das Arsennal von

La Valletta getroffen , wo et « heftiger Brand verursacht

wurde . Alle unsere Flugzeuge find zuruckgekehrt .

Ein englisches Flugzeua vom Wellington -Typ ist zur
Landung in Sizilien gezwungen worden . 5he nehenkopfig «

Besatzung , darunter der Bire uftmarlchA .B - » d Aw er

Tudor , ein Motor und drei andere Offiziere wurden ee »

fangengenommen .
In Nordafrika hat unsere Luftwaffe einen neuen

glänzenden Erfolg erzielt . . . .. . . .
Einer unserer Fagdoerbandr hat eine zahlenmäßig weit

Griechische Angriffe zusammengebrochen

wirksame deutsche Garantie , die Rumänien vor allen etwaigen
Drohungen von außen schützt . Die herzliche Zusammenarbeit
der rumänischen Stellen mit der deutschen Militär - Mission
zeigt , wie sehr man in Rumänien diesen deutschen Schutz be -
grützt hat und zu schätzen weiß .

3n der Person des Generals
'

Antonescu erblicken wir
den Mann , der das neue Rumänien vertritt , das Rumänien ,
das von englischer Vormundschaft befreit ist und das in
den Kampf um die Neuordnung Europas als Freund out
unserer Seite steht . Der General , der heute 58 ^zahre alt
ist , galt schon im Weltkrieg als einer der befähigstenDm »
ziere der damaligen rumänischen Armee . Der rranzostsche
General Varthelot bezeichnete den Major Antonescu
als den einzigen Mann des rumänischen Heeres, , der
etwas vom Kriege verstände . Diese vielseitigen

USA . selbst stch aus dem Kriege heraushalten wollten , konn¬
ten sie Irland nicht zu einem Schritt ermutigen , der es in
den Krieg verwickeln würde .

Menschen - und materialmäßig habe Irland eine stärkere
Verteidigung als je zuvor , und die . Verteidigung werde be¬
ständig ausivebaut . Wenn die Ausrüstung nickt so vollständig
sei wie notwendig , so sei das nicht Irlands Schuld . 2m Falle
eines Angriffes befinde sich Irland mit dem Angreifer nn
Kriege .

Auf die Frage , ob Irland seine Neutralität für die Rück¬
gabe Nordirlands ausgeben würde , erwiderte de Dalera . . daß
die Frage gleichbedeutend sei . ob man das Reckt aut Freiheit
für das Recht auf Einigkeit opfern sollte . Die irische Nation
habe ein Anrecht auf Heides , und wolle nicht ersucht werden ,
eines für das andere zu opfern .

Revolte von 1918 war die Quittung für ihr Versagern In

den Schrecken der Materialscklackten aber fanden che Besten
des Volkes zu sich selbst und ein unbekannter « oldat der

grauen Armee barg das Erbe der Gefallenen , ihre Sehn¬
sucht nach einem mächtigen . Reick , nack einem glücklichen
Volk , in seinem Herzen . Ein schwedischer Gelehrter , sagte
einmal , die Völker Europas huldigten dem in Stern ge¬

sargten Unbekannten Soldaten , tn Deutschland aber lebe der
unbekannt « Soldat und arbeit « tn der Reichskanzlei . Adolf

Hitler wurde Testamentsvollstrecker für Hunderttausende , die
rund um unsere Grenzen begraben liegen . In ihm erhob
sick das Volk , um sein Schicksal selbst zu
meistern . Und als der von England heraufbeschworene
neue Krieg begann , wußte jeder Deutsche . worum es geht .
Nachdem der Führer und feine Bewegung die Fronvogte
im Innern vernichtet hatte , gilt es nun die auf Gold und
Stahl gebaute Macht der äußeren Tyrannen , zu brechen , der

Plutokraten und Kapitalisten aller Schattierungen , die
Deutschland unter ihrer Botmäßigkeit halten und seme Auf¬
wärtsentwicklung unterdrücken wollten . Zum ersten Mal trat
1939 das deutsche Volk in einen Kr,eg em . , der sein
ureigenster ist und zum ersten Mal weiß es . daß
diesmal der Sieg der deutschen Waffen fern

Verbot der Rationalen Bewegung in der Schweiz

Bern , 21 . Noo . Der Bundesrat hat am Donnerstag den
Beschluß gefaßt , die Nationale Bewegung der Schweiz mit
Wirkung vom 2v . November ab zu verbieten .

soldatischen Talente machten feine große mcktartsche
Karriere verständlich . 1933 war der General Stabscher
und von 1937 bis Ende März 1938 Kriegsmlnister m der

Regierung Goya . Auck als er in Ungnade fiel , blieb er
ein Mann , mit dem * — " "

Sympathie der — ----- _
besten Mann erkannt batte . Seme entschlossene -----
Natur , seine eindeutige Haltung gegenüber der Eisernen
Garde und seine niemals verleugnete Felndschcnt gegen die
damalige verderbte Hofgesellschaft machten ibn rui viele
Rumänen zu dem Mann ihres fBertrauens In dem großen
Umbruch . Europas schlug dann ferne Stunde . Er wurde als
Retter Rumäniens berufen und machte aus diesem durch
die Irrwege einer falschen Politik schwer geprüften Land
das national legionäre Rumänien .

Hauptschristleiter : Zritz Günther ; Stellvertreter : Heinrich Karl Konz , verantwort «
lich für den politischen Ceil : Heinrich Kari Kunz ; für Kunst , Unterhaltung , Um«
aebung und Sport : Vr. Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , Vororte und wirt »
schaftsteilr Willi Peinpel ; für den Anzeigenteil : (Otto Kaifer ; sämtlich in
Wiesbaden , Gesamtleitung : Dr . ohü . habil . Gustav Sche Uenberg und Mtto
Kaiser . — Aur Zeit ist Preisliste Nr . 9 gültig . Druck». Verlag : €. Schellenberg ' scha

Buchdruckerei; Wiesbadener Tagblatt . Wiesbaden

USA . Sie lasien es aber Churchill umso geratener erscheinen .
England als siegesgewiß und als zahlungsfähig
hinzustellen .

Auch die von den Engländern in das Verderben gerissenen
Griechen werden nickt viel Trost in den Reden gesunden
haben . In dem gleichen Augenblick , in . dem der griechische
Propagandaminister vor der Auslandsorehe erklärte , daß die
Weiterführung des Krieges ganz vom Aus¬

maß der englischen Hilfe abhange beschrankten
sich der englische König , wie auch Ehurchlll . auf die üblichen
Phrasen , daß man Griechenland ..alle mögliche , Silie zuteil
werden lasien würde . Man hoffe bestimmt , so tormulierte es
Herr Churchill . . .daß England imstande fein werde , von
seinen schon schwer angespannten Hilfsquellen den Griechen
ein nützliches Maß an Unterstützung zu gewähren .

Verzeichnet sei sieließlich noch , daß Lord Halifar . der
im Oberhaus sprach , erklärte , England warte , noch immer
auf die Antwort aus Moskau aus alle möglichen Vor¬
schläge . di « es dort gemacht habe . Darin , nämlich im Warten
auf eine Antwort aus Moskau , hat London ia Übung . Möge

ihm die Zeit nicht zu lang werden . Alles in allem haben die
Reden des Königs . .an seine Lords . Volker und Alliierten .
die Rede Churchills und die des Augenrninlsters Lord Halifax
nichts neues gebracht . Es waren die üblichen Phrasen , nut
denen wohl nicht einmal di « englischen Parlamentarier zu¬
frieden fein dürften , die vielmehr erneut Gehetinsitzunaen
verlangen , um der Regierung indiskrete Fragen vorlegen
zu können .

überlegene feindliche Jagdformation entschlossen angegriffen .
Bei dem Kampf wurden sieben feindliche F l u g, r e u e e
brennend zum Absturz gebracht , vier Kloster , zwei Surrl -
cane und eine Blenheim . Drei nnserer Flugzeuge sind nicht
zurückgekehrt . , , , , .

Unsere Luftformationen haben bte Enenbahnlinien
Alexandrien — Kairo und Alexandrien — Maria Matruk . den
Flugbafen von Bir Abu VaÜa südlich von Maria Matruk
und feindliche Lager längs der . Straße Marsa Matruk — Bil
Kenavs bombardiert . Feindliche ylug $euge haben ohne
Erfolg Bomben auf den Safe « von Tobruk abgeworfen .

In Oftaf rika bat der Feind . , eine intensive Ar -
Ariillcrieiäligkeit gegen unsere Positionen von Gallabat
nnternommen . An unsere Stellungen . herangekommen , ist
er nach einem Gegenangriff zuruckgewichen und hat Tote
und Material zurückgelasien . Unsere Flugzeuge haben den
Bahnhof von Sbowak ( Sudan ) . Trupvenkonzentrationen tu
Gbedaref . Lastwagen und Flakstellungen westlich von Galla -
bat und auf dem Reyan - Berg . sowie den Hasen von Aden
bombardiert . Eines unserer Flugzeuge ist nrcht zurück -

Flugzeuge haben Bomben auf Assab ab¬
geworfen . die sunf Tote und neun Berwundeie unter den
(eingeborenen zur , olge batte » . Ein feindliches Kriegsschiff ,
das versuchte , sich dem Hafen von Chisimaio zu nähern , ist
von unserer Flugwaffe angegriffen und znm Ruckzug ge¬
zwungen worden .

Berlin , 21 . Nov . Mit Wirkung vom L November 1940
wird befördert : .

Zum Generalmajor der Oberst im Generalstab Divl .- Ing .

MU Wirkung vom 1 . September 1940 wird befördert :
Zum Oberst der Oberstleutnant Seife . . , ,
Mit Wirkung vom 1 . November 1940 wird befördert :
Zum Oberst der Oberstleutnant im Generalstab Dtvl .-
2ng . Erdmann . , . .. .
Mit Wirkung vom 4 . November 1940 wird befördert :
Zum Oberst oer Oberstleutnant Huth .
Mit Wirkung vom 1 . Oktober 1940 werden befördert :
Zu Oberstingenieuren die Flieger -Oberstabsinaenienre
oteffeng und Hartmann .

New Bork , 21 . Noo . Ministerpräsident de Balera
erläuterte laut United Preß die Gründe wegen deren Irland
die Flottenbasen an England mäst abtreten könne . Di «

irischen Häfen seien von den Engländern gegen den

Willen des irischen Volkes einbehalten worden . Mit der Rück¬

gabe habe man Irland nur sein Eigentum wiedergeg .eben .
1938 fei eindeutig klargelegt worden — sowohl im britischen
wir im irischen Parlament — . daß .dieR uckga b ea b sol u i

und bedingungslos fei . Die Frage berühre Irlands
nationale Integrität und den Willen des Volkes ebenso rote

die eigene Sicherheit . Händige Irland ine Haien England aus .
so wurde es . selbst direkt in den Krieg mit allen

’ ° ^
Pre !semeldungen . daß die USA . Irland zur Ver¬

pachtung ü6erreben wollten , sagte de Valero , es aede nur

eine Antwort , und zwar die von ihm genannte . Wenn di «

Britisches Liebeswerben um die Araber
Die Notlage de » Empire zwingt bfe Sklavenhalter zur Zuckerbrotmethode

Istanbul . 21 Nov Die türkische Presse bringt

Meldungen aus Palästina über auffallende Bemühungen der

dortigen englischen Behörden , eine Annäherung z w t leben

Juden und Arabern berbeizusuhren und den herrschen¬

den Zwiespalt zu überbrücken . JÄnicke Kreise nahmen die

Initiative der englischen Behörden auf und . betreiben eine

offene Anbiederung an tote Araber . Cte » er »

sprechen ihnen sogar die Einführung von Schulunterricht tn

arabischer Sprache . M
Zuckerbrot und Peitsche , das sind die beiden

Methoden , die England gegen die untenochten Volker an «

wendet . So lange es ungestört tn . SSalaittna f^ alten und

walten konnte , bekamen die Araber tn Alliudc ^ Juttraa ßte

britische Peitsche zu spüren . Do verging kein .Tag ohne dru

talen Mord an den um die Freiheit ihrer Heimat Lugenden
Arabern . Heute bat sich das Blatt gewendet . England ist auch
int Orient in härtester Bedrängnis , es braucht bte Unter¬

stützung der arabischen Staaten und bettelt um © ut »

weiter beim ganzen Islam , indem es den Arabern

Palästinas Erleichterungen zusagen laßt . Bezeichnend für bte

Charakterlosigkeit der britischen Politik , aber auch em

Symptom der gefährlichen Sprünge im Empire , die überall

aUT
'
t

$ ie Araber Palästinas werden nach den grausigen Er¬

lebnissen . die sie hinter sich haben , wohl kaum Veranlasiung
sehen sich den Anbiederungsversuchen der englisch - iudischen
Unterdrücker willfährig zu zeigen .

Justizminister Grandi in München
München , 22 . Nov . ( Funkmeldung .) Zur Teilnahme an

der Jahrestagung der . Akademie für Deutickes Recht traf

Freitagoormittaa © rat Dmo Grandi . der Justizminister
Italiens und Präsident der Kammer der wafet und . . Kor¬

porationen in München ein . In ferner Begleitung bettnben

sich Exzellenz d ' Amelio . Generaldirektor Talvachia . Professor
Lo Verde und Oberlandesgerichtsrat Dr . Giglio . ..

Zum Empfang hatten sich der Prastdent der Akademie , tut
Deutsches Recht . Reichsminister Dr . Frank , der bayrische
Ministerpräsident Ludwig Siebert . Gauleiter StaatsmlNister
Adolf Wagner . Oberbürgermeister Reichsletter ytebler als
Vertreter des Reichsführers - 44 der ^ - Obersruooentuhrer
Freiherr von Eberstein . als Vertreter der Wehrmacht der
Kommandant der Hauptstadt der Bewegung . Generalmaior
von Kieffer , auf dem restlich geschmückten Sauptbahnhof ein «

gefunden . Von italienischer Seite waren .. Generalkonsul
Minister Pittalis und Angehörige .des Münchener Fascro
unter Leitung von Dr . d '

.Amato erschienen . .
Nach herzlicher Begrugung schritten IusttzmlNlster Grandi .

Reichsminister Dr . Frank und 44 -Obergruvventührer Freiherr
von Eberstein die Front der auf dem Bahnhofsvorplatz ange¬
tretenen Ehrenkompanie bet 44 -Standarte West land ab ,
lebhaft begrübt von der Bevölkerung .

Churchills Hilferuf an Amerika
( Eigener Drahtberickt unserer Berliner Sckriftleitung . )

as . Berlin , 22 . Nov . Die englische Presie ist lehr traurig
darüber , daß die Eröffnung der neuen Tagungsperiode
des Unterhauses fick ohne das sonst übliche Hm -
zeremoniell abspielte . Auch benutzte der englische König nicht
wie sonst bei dieser Gelegenheit zur Fahrt die merdebesvannte
goldene Kutsche , sondern einen geschlossenen Kraftwagen .
Sieht man ein Symbol darin , daß bet äußere . Glanz und der
Schein von gestern bei dieser Parlamentserörfnung fehlten ?
Die Reden , die bei dieser Gelegenheit gehalten wurden , bieten
den Engländern keinen Trost . Zwar versickerte Ehurchlll
natürlich wiederum , er habe das feste Vertrauen , bas bei
Sieg gesichert sei . aber et lieb zugleich doch erkennen , daß et
nach Coventry und Birminaham an einen Sieg aus
eigener Kraft nicht mehr glaubt . Er meinte
nämlich , daß sich der Kampf bisher zwischen einem vollbewaff¬
neten Deutschland und einem viertel - oder halbberoaffneten
britischen Empire abspielte — eine Behauptung , die ange¬
sichts der englischen Flotte und der etnit starken Luftwaffe
völlig verlogen ist — , daß er aber mit Vertrauen der . Ände¬

rung dieses Zustandes durch die Lieferung aus Uber¬
see entgegensehe . Für diese überseeiichen yorer waren wohl
in erster Linie die optimistischen Auslichtungen Churchills
bestimmt . Man muß nämlich in England feststellen , . bas bie
Amerikaner , obwohl dock die britische . Zenner letzt fast
alle Nachrichten über die englischen Verluste und Schlappen
unterdrückt , s k e v t i s ch werden . So konnte man in einem
amerikanischen Blatt lesen , es fei fraglichob Eng la n d
den Winter überstehen könne . Solche stevtiscken
Stimmen sind freilich vorerst noch eine Ausnahme tn den

Sieg sein wird .

Wer gradlinig ausfchreiten will , muß feine Wegmarken
oorausstecken . Als England in diesen , von ihm angezettelten
Krieg eintrat , war es um ein vublikationsfabiges Kriegs¬
ziel verlegen . Parlament und Presse verlangten , dringend
danach . Run ist man jenseits des Kanals dieser Sorge
ledig , nachdem Churchill eingestanden hat . daß es sick
nur noch darum handeln kann , dieses Bombengewitter zu
ü b e r st e b e n . Wer keine Zukunft mehr sieht , dem ist auch
die Gegenwart bereits aus der . Hand genommen . Mit

. feinem Eingeständnis gab Churchill seine Sache selbst ver¬
loren . Der Führer aber , der in den Jahren , da er um
die Macht rang . Bereits die Grundrisse des neuen Deutsch¬
lands in allen Einzelheiten ausarbertete , geht nun daran ,
während noch bie Explosionen die Luft Englands ununter¬
brochen erschüttern , den Frieden seines Volkes zu
bauen . Ihm gehört das Morgen , um dessen Willen er
ja überhaupt nur den von England hingeworfenen Fehde -
bandschuh aufnabm . Das Morgen , bas ihm stets vor Augen
stand , auch in der Zeit , als er für den Krieg rüsten mußte .
Wir haben feine Worte nicht vergesien . in .denen er be¬
dauerte , daß er für eine 32 - om - Eranate so viel Geld aus »
werfen müsse , wie für bett Bau eines Eigenheims benötigt
wird . Seine Vision waren blühende Felder und Gärten ,
glückliche Kinder und ein gesundes , ewiges Volk . Der
Krieg war nie fein Endziel , nie Selbstzweck tut
ibn . In seinem Geist entwickeln nun bte Manner der Be¬
wegung das grandiose Sozialprogramm , das
sich in den Plänen für eine umfassende Altersversorgung ,
für efn Gelunddeits - und Erholungswerk , etne Reichs -
lobnordnung . ein Verufserzietzungswerk und in dem Woh -
nungsbauvrojekt abzeicknet . Die Vorschläge Dr . Leys für
die Altersversorgung fanden bereits vor einigen Monaten
die Billigung des Führers , der eben erst den Wohnungs¬
bauerlaß unterschrieb . In diesen gewaltigen Planungen
aber erkennt das deutsche Volk die Frucht feines Kampfes ,
erkennt es ein Deutschland , dessen größter Stolz ist . . der
erste Sorialftaat der Welt zu fern , erkennt es seinen
ureigensten Sieg .

Es gebt im neuen Deutschland nickt um Cliquen , auch
nicht um die Einzelversönlickkeit . es geht um las Volk .
Diese Einstellung spnckt aus jedem Wort des Wobnungs -
bauprogramms , Der Arbeiter , zu allen Zeiten das
selbstloseste Glied der Gemeinschaft , soll nickt mehr in uiv
zureichenden Bebausungen , wie es leider oft noch der Fall
ist . mit seiner Familie bas Leben fristen , sondern tn
Räumen , bie einem Bürger des Großdeutschen Reiches
würdig sind . Wenn in irgend einem Winkel seiner Seele
sick noch ein Rest des Gefühls erhalten haben sollte , zu den
Enterbten zu gehören , es wird im gehegten Eigenheim , in
der tonnen uns lichten Wohnung gegenstandslos verlöschen .
Es bandelt sick bei dem großen Projekt des Führers um
mehr , als um die Beseitigung der seit dem Weltkriegs ende
nickt abreibenden Wohnungsnot . Dem deutschen Arbeiter ,
und dazu rechnen wir uns ja alle , ob wir Kittel oder Steh¬
kragen tragen , soll bas Selbstbewußtsein gegeben
werden , bas © Hebet einer Herrennation in sich
fühlen müffen , wenn sie ihre Aufgabe , Träger einer besseren
europäischen Drbnung zu fein , restlos erfüllen wollen . Ein
Wohlstanb , in dem sich die Macht des Reiches
so i e g e 11 und das Bewußtsein , baß unser persönliches
Schicksal mit her Gemeinschaft des Volkes steht und fällt ,
baß jeder einzelne Teil von ihm . für es mit verant¬
wortlich und als fein Hüter bestellt ist . Das Wobnungs -
bauvrogramm des Führers ist . von diesem Gesichtspunkt be¬
trachtet . ein erstrangiger Faktor politischer
Erziehung .

Für das Selbstbewußtsein der Heutigen , für Gesundheit und
Lebensfreude der Kommenden , das ist der unausgesprochene
Leitgedanke des Bauerlasies . Die Verneinung des Kindes
kann sich nicht mehr hinter materiellen Bedenken verbergen ,
denn Staat und Partei sorgen ebenso dafür , daß die Mieten
sich in tragbaren Grenzen halten , wie sie auck den kinder¬
reichen Familien in der angetünbigten Reichslobnorbnung
ein ausreichendes Einkommen sicherstellen werben . Sie
schaffen unter Ausschaltung liberalistischer Rentabilitäts¬
berechnungen . Wohnungen , Eigenheime unb Sieblungen ,
in denen eine blühende Generation heranwachsen wird , be¬
seelt von dem Widerschein einer frohen und sonnigen
Jugend . Neue Hüter eines alten und ewigen Deutsch¬
lands . Diese Ziele konnten nicht mit primitiven Zwerg¬
bauten , womit die Systemregierungen das Wohnungs¬
problem zu lösen suchten , erreicht werden . Eine Überzeugung ,
die der Führer mit der Festsetzung der Mindestmaße zum
Ausdruck brachte . Eine große Zeit wird nicht von Menschen
entfaltet , bte in Hutten auf wuchsen , deren Kindheits «
etinnerungejt von Enge unb Unzulänglichkeiten überschattet
sind . Der Hinweis aber auf Kapital unb Gelb ist gestrig ,
denn wir haben es in der Praxis erfahren , daß ein Volk
io viel verbrauchen kann , wie es erarbeitet . Und der
deutsche Friede wird kein RenkUerfriede fein , wie ihn unsere
westlichen Nackbarn 1918 für sich erträumten , sondern ein
Friede voll arbeit , in der sich bet aufgestaute
Schövferbrang und Letstungswille eines tungen Volkes er¬
füllen wird .

Doch das ist das Morgen . Unser Heute aber kennt nut
den einen Willen . England niebeyuringen , den bedingungs¬
losen Einsatz für den Endsieg , für unteren Sieg .
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Kampf - Borbereitungen in der libyschen Wüste
Die Transport - und die Wasser vrrsorgungsfrage das Wichtigste

b . cm ? ' W*lö ***»w mic neue Bluöv unnillieis
Lre Betirohung aus der Luft entstanden ift

nämlich die deutsche Luftblockade , die die deutsche Luftwaffe° n der irischen . Kulte durchzuführen versuche . Diese deEZe
Absicht kl für England Las lebendigste und
dringendste Problem in der laufenden Etavoe des

Wie Tudor abgefangen wurde

Rom , 21 . Nov . über die im italienischen Wehrmacht¬
bericht vom Donnerstag gemeldete Gefangennahme des eng¬
lischen Vizelustmaischalls Boyd Awer Tudor wird noch be¬
kannt , da « italienische Jagdflugzeuge das in
großer . Höhe fliegende englische Flugzeug schon vor Sizilien
stellten und verfolgten . Sie verlegten dem Engländer
den Weg und zwangen ibn über Sizilien zur Not¬
landung . Die italienischen Jäger kreisten so lange in
geringer Höhe über der englischen Maschine , bis aus dem
nächsten Ort Militär herbeigekommen war . das die englische
Besatzung gefangennahm .

Vizeluftmarlchall Boyd Awer Tudor war bis Mitte
dieses Monats Kommandant des Londoner Sperr «
ballondienftes . Er war vor einigen Tagen zum stell¬
vertretenden Oberkommandierenden der britischen Luftwaffe
m nahen und mittleren Orient ernannt worden und befand
sich aus dem Wege zu seinem Posten .

Lutze bei einer Infanterie - Division
,

Berlin , 22 . Nov . ( Funkmeldung . ) Der Stabschef besuchte
auf Einladung ihres Kommandeurs eine Infanterie - Division
und wohnte der V e r l e th u n g von Eisernen Kreuzen
® r ft er Klasse bei Er benutzte die Gelegenheit , um die
sA .-Manner . die in der Truppe stehen , und im Standort
zusammengezogen waren , zu begrüben . In der Ansprache sagte
er : . Wenn an Euch und Eure Kameraden der Appell des
Glaubens herantntt . dann reibt alle anderen mit durch Euer
Vorbild . Wir wollen wie ernst die a A e n Idealisten
bleibe n Da s geloben wir unserem Führer .

"

, , Fum Abschluß weilte der Stabschef noch im Kreise der
mit dem E . K . I ausgezeichneten Offizieren und Mannschaften .

Bedrohung der englischen Verbindungswege
Skeptische amerikanische Stimmen zur seestrategischen Lage Grobbritanniens

Rom , 21 . Nov . Uber das Thema . .Wann wird Era -
ziani endlich , einen neuen Vormarsch beginnen "

, sprach am
Mittwoch ein Vertreter des Kolonialministeriums vor
Pressevertretern . Er ging auf die besonderen Schwierig -
k e .l t e n der K r leg sführung in der Wüste ein .
Sofort nach Befeblsübernabme . habe Graziani mit der sorg¬
fältigsten Vorbereitung der eigentlichen Kriegshandlungen
begonnen . Diese Vorbereitungen , so führte der Sach¬
verständige aus , sind eine Frage des Transvorts
um > eine Fratze der Wasserversorgung . Es handelt
ft ®

, utzr dm Transport von ungeheuren Truppenmassen und
» sitzen Materialmengen nach Ausbau der neuen Aus -

fallftellungen für den täglichen Bedarf der Truppen und
für die Aufstapelung in ben zahllosen vorgeschobenen Stütz¬
punkten . Für diesen Nachschub ist der Straßenbau durchdie dürftige , völlig wasserlose und fast weglose Wüste über

Kilometer bis vor Mark Matruk erste Vorbedingung .Neben der .Transportfrage ist die Versorgung mit Master ,das aus weiten Entfernungen berangeholt werden muft das
» auPtprobIem . die die beute ; wei Monate währende Phase
des Stillstandes bedingte . Wahrend der Feind , der im Be -

guter Stroben und . einer Eisenbahn ist . solche Sorgen
■ kennt , wird für die vorruckenden Jtaliefier die Ver -

•. . „ unasfrafle mit lebem gewonnenen Kilometer schwieriger .Dazu kommt der Sand , der sich in alle Poren der Saut ,m die Augen , in die Motoren und Waffen setzt . Die Mit -
Ls/bitze betragt bis zu 50 Grad . Der Verschleiß der
Motoren und Lastwagen ist enorm .

In . den . vergangenen zwei Monaten hat die Armee
Erazianls . ber em 2Jie ift er im Kolonial¬

er ieg ist . unvorstellbares geleistet . Tausenbe unb aber
Tausende von Soldaten waren zum Straßenbau für einen
regelrechten Laftkraftwagenverkebr eingesetzt . Steine und

lich im «rrubiabr noch „ ausgezeichnet funktioniert " habe ,
mußte der Sprecher des Londoner Rundfunks zugeben . daß
üch diese Lage mit ..dem Naberrücken Deutschlands an die
Insel wesentlich geändert und sogar „ eine gewisse Ver¬
wirrung in das britische Blockadesystem " gebracht bade . Da¬
durch , daß die Deutschen 6eilte die französische Küste be -
berrschten . sei die „ größte Last auf die Schultern der
britischen Flotte gefegt " worden , die sie jemals in
o ei © ef filmte tragen . mußte . Früher , unter den
alten Blockadebedingungen . batten deutsche U - Boote unb
Heinere Fahrzeuge mit geringem Aktionsradius lediglich die
britische Oftkufte . ..unb die dortige Schiffahrt gefährden
tonnen . Das sei iur die . Anfuhren nicht besonders bedroh¬
lich gewesen . . Jetzt habe sich das jedoch vollkommen geändert .
Nicht nur die englische Oftkufte , sondern auch die Kanal -
und Westkuste bis hinaus nach Schottland werde von ber
deutschen Flotte beherrscht . Die so nabe an der französischen
Kufte gelegenen deutschen Flugplätze feien eine weitere große
Gefahr für die britische Schiffahrt , denn bie von dort aus
startenden deutschen Flugzeuge beherrschten
praktisch g a n z E n g la n d .
, . « Sie deutsche Flotte und Luftwaffe "

, so schloß der
britische . Kapitän ferne Ausführungen , „ stellen unter den
gegenwärtigen Bedingungen eine große Gefahr kür
England da t und geben der britischen Oberkriegs -
lettung em sehr , sehr ifiroer zu losendes Problem auf .

“

• Hburfiill unb seinen Trabanten nicht gelignen
wirb , dieses Problem zu losen , dafür bürgt die deutsche
Wehrmacht . Der Führer sagte m seiner letzten großen Rede :
„ Eines Tages wird es sicher keinen Churchill mehr geben ,aber deutsche U - Boote noch und noch !"

21 . Nov . Der Kriegsberichterstatter derow Vork Tim es , Baldwin , behandelt die LaseEnglands und . erklärt , daß England am Ende des Weltkrieges
eigenen Flottenbestand die Unterstützung der

amerikanischen , französischen , italienischen und japanischenFlotte erhalten habe . Trotzdem habe es erst am Ende des
^ rherrschafj zur See sichern können . Wenn man

putschen Eroberungen und die Bedrohung durch die
deutsche Lultwaffe in Betracht ziehe und die jetzige Lage Eng -

mit der Lage von 1917 vergleiche , so werde es Har .baß der Kampf aus See . sehr heftig und mitungewissem
K “

.
' Ära a, “ ,e » ö
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Er
Iflreibt baß trotz ber ausmunternden Handlungen der eng -

^ ' " rafte und der Marinelustwaffe , insbesondereim Mittelmeer . für England eine neue am «» unmii + . r .

xibliibt fei für England bas lebenbigfte unb
dringendste Problem in der laufenden Etappe des
ftch entwickelnden Krieges . Der Untergang des englischen
Ozeandampiers, .E m p r e b oj Britain " mit 42 000 BRT .Jet das Ergebnis eines vorzüglichen Z u s a m m e na r b e i -
tens zwischen . LufLaffe und Unterseeboot gewesen . Erftvor kurzem sei em wKterer großer Frachter , der aus Amerika
I? ™- o

" ? ESrlffen worden und im Atlantischen Ozean gesunken .Im Zusammenhang mit ber Konzentrierung einer großen
» » utscher Fernbomber und der Flugboote tn der

Rahe von Brest müsse man eine noch größere Eni -
Kl ckl u na d erb e u t J fi e n . O p e r a t i on e n empörten ,bte das Ziel , hatten , den Schiffsverkehr von Amerika nach
England & ftorem Dieser . SanLelswea sei für bie Insel Eng -
lanb die Lebensader , Sem Bedurmis fei wie noch nie ge -
ftteoen . Zur Zeit gebe es nur zwei Kampfmittel gegen diese
Gefahr , nämlich bte Verstärkung ber Flakabwehr und eine
Vom 6 a r d i erung der d e u N chen L,uftstützvunkte
Der erste Weg sei wegen des Mangels an Geleitschiffen —
eme Folge der deutschen U - Vootsgeiahr — schwierig . Der
Mangel on Eeleltschfffen habe wahrscheinlich auch ben Unter «
gana des englischen Hilfskreuzers „ Iervis Bay

" herbei -
geführt , der Beim Beschützen eines Eeleitzuges kürzlich unter -
fltng .

Der zweite Weg sei auch nicht ganz zufriedenstellend , und
Mar wegen öer cfimtertateit der Aufgabe selbst , auf alle

der Emsatz der deutschen Luftwaffe gegen bie
britische Schnfahrt verhindert werden . Großbritannien sei

aber nicht , gestattet , irische Verteidigungsmaßnahmen
« egen diese Tätigkeit der deutschen Luftwaffe im Atlantik
zu ergreifen . Wenn man den Schiffsverkehr mehr nach dem
Norde n verlegte , so sei auch dadurch bie Aufgabe kaum
gelost- da er . dann immer noch in der Reichweite ber deutschenBomber bleibe . Außerdem würden sich die Dampferwege dann
in der Reichweite , der deutschen llberwasser -
Ir t e g 8 t fi t f f e befind en , die von den norwegischen
Safen aus operierten Die Flugzeugträger seien zu sehr ver¬
wundbar , um m diesen Gewässern eingesetzt zu werden .Allem Anschein nach rechneten die Deutschen damit , durch
energischen Einsatz ber Fernbomber und ber neuen Flugboote
die ganze Hilfeleistung ., die Großbritannien aus USA er¬
halten könne , zu unterbinden .

Aus den ganzen vorstehenden Ausführungen geht klar
hervor , wie pessimistisch man tm neutralen Ausland bereits
bie heutige Lage . Großbritanniens angesichts der kornbinier -

Androhung , seiner lebensnotwendigen Verbindungen durchdie deutsche Gegenblockade ansieht
Nach der Feststellung , daß die englische Blockade angeb «

Schotter für bte 120 Kilometer lange Straße von ber Grenze ,von Porto Varbia nach Stbt Varant , wurden über große
Entfernungen berbelgeschafft . Trotz ständiger Störungen
durch feindliche Flieger ist diese Wustenstraße heute fertig .
Tag und Nacht rollen die Lastwagen mit Material , Lebens «
nntteln . Walser und sonstigen Bedarfsartikeln aus 500 bis

Ätlometer . Entfernung von Bengasi an die Front .
Wichtigstes Kriegsmaterial kommt zum großen Teil sogar
aus dem 1 .80 0 Kllometer entfernten Tripolis .Den Engländern steht dagegen . eine Eisenbahn , zur Ver¬
fügung , die von Alerandria n nur acht Stunden jedes
Material in Euterzugen beranschaffen kann .

Daß all biese Schwierigkeiten in kurzer Zeit überwunden
worden sind , ift . geradezu em Wunder . Je Kopf wird für
den Tag mit einem Wasserverbrauch von drei Litern ge =
refinet, . Jo trnß für eine Armee von 100 000 Monn täglich

Kn
^

dazu
"

ebensmMel
" uswEb * ^ eran0e ^ a ^ft werden müs -

Der Redner betonte dann , daß die englischen B e -
s e ft t g u n ge n bet . M a r s a Matruk ungemein stark
und durch Wasserleitung und Eisenbahn mit dem Hinter¬
land verbunden sind . 3 00 0 0 0 Mann haben die Eng¬
länder beute hef geftaffelt an der ägyptischen,Grenze stehen .
Es handelt sich um Hperialdivilionen . um bestes
Menschenmaterial .

. . . General Wave I I , der englische Oberkommandierende ,
Ut als einer der besten englischen Generale bekannt . Da
England weiß , was ein Verlust Ägyptens für sein Welt -
MH bedeutet , hat sich tn Ägypten . auf größtmöglichsten
Widerstand eingerichtet . In Ägypten ist ber Engländer am
stärksten im Mittelmeer . Für Italien ift die Aufgabe um so
schwieriger .

ABENTEUER IN DEN ANDEN

* Saget ffenfte bewegen sich nicht nur auf
breiten und bequemen Straßen . Sie dringen
auch über alle fMnöeeniffe hinweg bis in die

entlegensten menschlichen Siedlungen . Jn

sudamerikanischen Ländern unternehmen ste
Reifen , aus denen gefahrvolle Abenteuer ju be¬

stehen stnd . Sie ziehen in den Flachländern mit

Mauleseln über schnee - und eisbedeckte krähen
von 4 - 5000 Meter , oder sie wandern auf
schmalen Jn &ianecpfaöen tagelang durch tiefe
Urwälder . Äber überall , bis in die entlegenen
und weit zerstreuten Siedlungen , wird der

» Saget « # KtiUnbe mit großer Freude begrüßt ,

denn er bringt die helfenden und rettenden

Arzneimittel . Sr bringt als kühner Weg *

bereiter LieZortschrittedermedirinischen Wissen -

fibaß bis tief in die Wildnis . Sr ist die Deo

dindung mit der Kultur .

arzneimittei



4203V »

Freitag , 22 . November 1940Wiesbadener TagblattSeite 4 Nr . 276

Etä
in
gen

po
vor
ein
r ö
Beu
jen
stai
die !
uns
päi
ent
„ ba
dur
ben
Io Z
nock
Eer
eit »
sch«
Stä
gefc
s a i
raff

lieb ’
heil
setzu
teil ,
Beg
Als
9e |d
töm
heil
sam

Ki
ve
Ki

«
Ai
sch
bii

Ri

Ar
Ar
Ei

A !

An
jux
abl
rui
„ D
zin

Wiesbadener Nackrichtm

Nicht warten : Bücherkaufen !

Fernruf 23618Große Burgstraße 19 , Ecke Mühlgasse

AIIKAH5i }

Die Welt der Frau

und Opfer . A . P .

^ Es ist vielmehr ein Gebot der Vernunft , nicht wahllos zu paffen ,
sondern — für bas gleiche Geld — lieber etwas weniger, .dafür aber
wirklich gute Cigaretten mit Bedacht zu genießen .

Bessere Cigaretten
sind kein Luxus * )

Schlafmitteln und der gesundheitlichen Schädigung durch
Nikotin - und Alkvhvlgenutz mühten von den Studenten mit
Verantwortung und Ernst betrachtet werden .

Ott der flUtagsbctväfcung bem ei ft fity
das Voltstumsbewußtfein in den Tat !

Spendet für die Sdjulfammlung des

ADA . vom 22 . bin 24 . Hovembetl

An der Spitze die Musik
Warum hat der Schellenbaum einen Halbmond ?

Wir alle haben schon einmal den Bataillonstambour
beobachtet , wie er mit seinem Stock den Svielleuten das
Zeichen zum Locken gab . das den Übergang des Spiels an
die Blasmusik ankündigt . Die Bewegungen , die er dabei
mit seinem Stock aussührt . erscheinen uns eigenartig , und
niemand wird in ihnen eine letzte Erinnerung an das bei
den Landsknechten des Mittelalters übliche Fahnensprel
vermuten . Darunter verstand man die Kunst des «rahnen -
schwenkens . die als Schauspiel diente oder um Befehle und
Signale zu geben . _ .. .

Nicht so weit in die Geschickte des Heerwesens zuruck
führen uns die sogenannten „ Schwalbennester "

, die die
Spielleute und Hoboisten an dem Schulteransatz des

Bon der Freundschaft
Aus der Kindheit , als Freundschaft uns neben spontan

empfundener Sympathie gemeinsame Spiele und gemein¬
same Geheimnisse bedeutete , wuchs das Wort in uns fort
als Begriff des Z u s a m m e n b a l t e n s und Zu¬
einander stehens in Not und Glück . Wie oft aber ,
als die Not des anderen uns irgendwie hinderlich war
und Opfer forderte , als wir sein Verhalten uns gegenüber
nicht verstehen konnten oder er uns wehe tat . liehen wir
ihn fallen . Schloffen andere , neue Freundschaften und zer¬

stückelten so unser Herz . Bekannt und befreundet sein mit
einem Menschen Bat noch lange nichts mit Freundschaft zu
tun . io wenig wie Vertraulichkeiten mit Vertrauen . Der
relativ grobe und doch nicht immer in die Erscheinung
tretende Unterschied in unserem Verhältnis zu einigen
Menschen gegenüber anderen lüht sich mit Worten kaum
sagen , diese Dinge sind tief in unseren Empfindungen ver -
entert .

Sn frohen Stunden vergessen wir leicht ... datz die
Menschen sich unverfälscht einander erst im Unglück , in Not
und Gefahr zeigen , überhaupt bann , wenn die Beherrschung
sie verlassen und das Sonntagskleid gefallen ist . Man soll
niemals von anderen Menschen uns gegenüber das er¬
warten . wozu wir selbst im gleichen Falle kaum die Kraft
hätten ! Der Wert des Menschen liegt , neben allen seinen
Leistungen jeder Art . in der Fähigkeit des Ein¬
satzes für einen ihm verbundenen Menschenbruder und in
der Kraft des Glaubens und der Hingabe an ihn . woraus
ihm das stolze Recht kommt . Liebe und Vertrauen empfangen
zu dürfen .

Unser Verhältnis zu den Menschen wurzelt im gemein¬
samen Werktag . Aus utovistischen Verstiegenheiten , die
lehensferne Erwartungen und uberidealistische «rorderungen
in sie bineindichten , kommen uns die Enttäuschungen . Die

Freundschaft mit einem Menschen muh ihm und uns Gnade
und Schönheit eines Feiertages Jein . Sehe Freundschaft ist
anders und es läßt sich keine allgemein gültige Formel
finden . Wir können Re mit landläufigen Worten umreiben
wie Treue , Glauben . Vertrauen . — aber wir tieften am
besten den Kern , wenn wir sagen : Herz !

Was sich aus diesen Gedanken als praktischer Wert für
den Lebensalltag ergibt ist dies : die Oberflächlichkeit , auf
der die Einstellung zu unseren Mitmenschen leider nur allzu
oft basiert , in jenes tiefe Gefühl einer groben Menschenliebe .
zu wandeln , die weder die anderen noch uns selbst ohne
Fehler siebt , die aber bereit ist . stch durch opfernde
Kraft zu beweisen . Dann können wir auch Menschen die
Treue halten und dürfen Re auch von ihnen empfangen . —
Eine starke , man kann sogar rubig sagen die stärkste . Bin¬
dung von Mensch zu Mensch ist die Kameradschaft ,
dieses Freund - und Weggenosse sein auf Erden , im Himmel
oder in der Hölle dieses Lebens , d . b . im Sonnenschein und
auf der Schattenseite des Schicksals . Sympathie allein kann
abbröckeln durch einen bösen Stob aus eigenen oder fremden
Händen . Liebe der Geschlechter kann zerbrechen , wenn die
Leidenschaft ffck ausgele6t . _ Kameradschaft ab « c. dieses
Menschsein zueinander , dieses beglückende Wandern mit -

' "einanber und dieser Glaube aneinander , mub kalten durch
alle Krisen , wenn sie das ist . was sie sein soll und will . Das
gilt von Fran zu Frau , von Mann zu Mann , von den
Geschlpchtern untereinander — bas gilt von Mensch zu
Mensch .

Wir Rnb Biele , bie im gleichen Schritt geben , wir ffnd
Manche , bie sich verstehen unb schätzen , wir Rnb Wenige , bie
einanber bie Treue halten — von Herz zu Herz . Es gibt
ein hohes Lieb der Freunbickaft . das nickt nur romantisch
gewertet werden darf , sondern das gerade in der Realität
bei vielgestaltigen Geschicke unb Mächte seinen Klang burch -
stöbt zu unseien Heizen . Es ist keine Märckenmelobie .
aus bem Leben selbst kommt bieies grobe Lieb vom Glück

Ätmels tiagen und die Reste bet einst reich mit Borten und
Aufschlägen verzierten Röcke der Militarmustker des
18 . Jahrhunderts darstellen . .

Wenn unser Blick nun auf , ben Sckellenbaum fallt , so
weist uns der Halbmond , den er als Zierrat tragt , auf die
türkische Santtscharenemusik hin . die gegen Ende des
18 . Sahroundektsüber Österreich nach Preußen gelangte und
die Entwicklung der europäischen Militarmustk entscheidend
beeinflußte . Auch die Robschweife an den . Enden des Halb¬
monds sind türkischen Ursprungs . Es wird berichtet , daß
einst ein Führer des osmanischen Heeres nach Verlust der
Fahne in der Schlackt kurzerhand einem Pferde den Schwanz
abschlug und ihn an seiner Lanze befestigte , um fernen
Truppen damit ein weithin .sichtbares Zeichen zu geben .
Seither galt die Anzahl der Robschweife als Gradmesser
des militärischen Ranges eines .Befehlshabers . . .

Der Sckellenbaum selbst allerdings , der ta kein Instru¬
ment ist , sondern lediglick ein Schmuckstück , kam erst rn ben
Befreiungskriegen im preußischen Heer auf . wo ibn einige
Regimenter als Kriegsbeute ben Franzosen abnahmen und
seitdem führen durften , was bald Nackahmnung fand . Die
meisten unserer Militärmärsche . wie z. B . bei Po rasche
Sägermarsch , bei übrigens . von Beethoven , komponiert
wurde , sowie Abzeichen und Gebräuche der Svielleute und
Musiker unseres Heeres weisen auf längst verklungene
Zeilen bin . _________ 31 .

Festhalten am freien Arzttum
Natürliche Heilkräfte stärker als bisher auswerten

Auf einer Prager Tagung der Reicksfachgrupve Volks - ,

gefunoheit der Reichsstudentenführung sprach Reicksgesund -
heitsfübrer . Staatssekretär Dr . Conti , vor den Mediztm
studenren u . a . von den boben Leistungsanstrengungen tm
ärztlichen Beruf , von dem persönlichen Verzicht , von der
Charakterstärke und den Opfern , die dieser Berm von ledern
einzelnen Angehörigen fordere . Die Gesundheltsfuhrung
des Volkes könne niemals ohne ben Arzt getrieben werben .
Dieser aber werde seine Kraft unb Persönlichkeit nut bann
voll entfalten können , wenn am freien Atztturn jeftgehalten
unb bamit ebenso beste Auslese getrieben werde , wie bie
freie Arztwahl gesichert bleibe . „ _ j m ,

Der Reicksgesundheitsfuhrer Behanbelte bann bie Not -
wenbigfeit . alles zu tun . um bie ärztliche Kunst , bas rnebizi -
nische Wiffen . die Fähigkeit des Seilens und - des Vor¬
beugens immer weiter zu entwickeln . Noch viel starker als
bisher mühten die natürlichen Heilkräfte wieder , in den
Dienst auch der vorbeugenden Gesundheitsiutiorge des
Volkes gestellt werden . Die Fragen des Mibbrauckes von

— Wiesbadener Gerichtssaal . Ein bereits mehrfach
Vorbestrafter hatte ein Mädchen kennengelernt . Das hat
ihn während einer kurzen Abwesenheit , auf den von ihr wie
einen Augapfel gehüteten Koffer zu achten . Als . das
Mädchen später in einem Lass nach seiner unvorsichtiger¬
weise in das unverschlossene Behältnis bineingelegten Geld¬
börse greifen wollte , war diese verschwunden . Sogleich sagte
sie zu dem jungen Manne , er Habe sie bestohlen . Es kam
nun zu einer Verhandlung vor dem Amtsgericht , die nach
dramatischem Verlauf mit der Verurteilung des Diebes zu
einer Gefängnisstrafe von neun Monaten führte . Zuerst
Hatte der bei Unterschlagung Angeklagte ben bamals teil¬
weise zugegebenen Diebstahl miberrufen wollen . schließlich
abei . als bie Strafsache zwar vertagt , er jeboch als flucht -
verbächtig unb weil Verdunkelungsgefahr bestand in Saft
genommen werben sollte , unter Tränen gestanben . Nack der
Urteilsverkündung wurde der Haftbefehl aufgehoben , damit
er seiner Arbeit vorläufig weiter nachgehen kann .

■
— 100 000 NM gezogen . Sn der heutigen Vormittags¬

ziehung der zweiten Klaffe der 4 . Deutschen Reichslotterie
fielen drei Gewinne von je 100 000 RM auf die Nummer
203 068 . Die Lose dieser Glücksnummer wurden in allen
Abteilungen in Äcktelteilung ausgegeben .

Ein Leistungsjahr des VDA .

Jeder Deutsche ist seinem Volkstum verpflichtet

Wenn vom 22 . bis zum 24 . November die Schuljugend
wieder Eltern . Verwandte und Freunde aufsucht , um eine
Gabe für den VDA . zu erbitten , dann mag sich mancher der
Erwachsenen wohl fragen , worin nun . nachdem so viele
unserer aus landdeutschen Volksgenoffen ins Reich heimgeholt
worden Rnb , wohl noch bie Arbeitsaufgabe bes VDA . be =
stehen mag . Einige Angaben unb Zahlen aus bem vor
kurzem auf ber 61 . Sahreshauvtversammlung des VDA . in
München von Stabsleiter Dbetbannfiibrer Dr . Hille¬
brand erteilten Rechenschaftsbericht über das letzte
Arbeitsjahr werden hier sicherlich auf Sntereffe stoben , weil
sie geeignet sind , diese Frage zu beantworten .

Die zur Erfüllung der Aufgaben notwendige Orga¬
nisation des VDA . umfaht 41 Eauverhände . 818 Kreis -
verbände , 23 260 Gruppen in 43 600 Schulen ( 67 °/o aller
reichsdeutschen Schulen ) . 70 000 ehrenamtliche Mitarbeiter
unb 5 500 000 Mitglieder . Die Mittel werden nom
Binnendeutschtum freiwillig aufgebracht : durck Mitglieds -
beiträge . Spenden . Sammlungen , durch das Volksdeutsche
Kameradschaftsopfer unb bie lährlicken Schulsammlungen .

Einige wenigs dem Sahresbericht entnommene Zahlen
mögen einen kleinen Begriff von dem Umfang der Arbeits¬
leistung geben . So haben auf dem Gebiet bet velfs -
politischen Aufklärungsarbeit zur Ausrichtung
bes Amtsträgerkorvs unb zur Aufklärung bes Reichsvolkes
über die Aufgaben und Richtlinien der volksvolitischen
Arbeit in enger Zusammenarbeit mit der Partei 12 000
VDÄ .- Redner gesprochen . 3000 Versammlungen und Kund¬

gebungen fanden statt . 38 Gauverbands - und 194 Krelsver -
oanbs - Ärbeitstagungen dienten ber inneren Arbeitsaus¬
richtung . 9 Lehrgänge für 550 Amtsträger wurden in der
Reichsschule Kalckhorst . durckgefübrt . 52 Ostelnsatz -
fährten und 41 Sniormatlonsiahrten in dre Volksgruppen
fanden statt . — Unterstützt wurde die Aufklärungsarbeit des

— Grübe an alle Wiesbadener senden aus einer veimat -
gamison folgende Wiesbadener - Kriegsfreiwilligen : die
Schützen Hans Wagner , Paul Veite und Robert
Martin .

— Auszeichnung . Feldwebel Emil M e r n b e r g e r .
Roonstr . 8 , wurde für tapferes Verhalten mit dem Krregs -
verdienstkreuz II . Klaffe mit Schwertern ausgezeichnet .

— Mainzer erfreuten Wiesbadener Verwundete . Der
1 . Mainzer Handharmonika - Svielring unter Leitung von
Karl Arnold - Mainz gab in einem Wiesbadener Reserve -
Lazarett ein wohlgelungenes Konzert . Bezirksleiter „Ed .
Schweitzer vom Reichsverband für Volksmusik grüble
die Soldaten und sprach dem Orchester im Namen der Ver¬
wundeten den herzlichsten Dank aus .

— Der Fernunterricht ist nunmehr unter staatliche Auf¬
sicht gestellt worden . Fernunterricht im Sinne der Neuord¬
nung ist bie Herausgabe von Unterrichtsbriefen unb sonstigen
Schriften zum Zwecke ber allgemein - ober berufsbtlbenben
Unterweisung , sofern in Verbinbung hiermit in längeren
ober kürzeren Zwischenräumen Aufgaben und Fragen ge¬
stellt . Lösungen unb Ausarbeitungen verbessert oder begut¬
achtet unb Bescheinigungen über bie erfolgreiche Teilnahme
am Fernunterricht ausgestellt werben . Der Leiter eines
Fernunterrichtsbetriebes unb seine Mitarbeiter beburfen
zur Ausübung ihrer Tätigkeit bei Genehmigung durch die
Schulaufsichtsbehörde . Die Abhaltung von Prüfungen so¬
wie bie Erteilung von Schlich - ober Prüfungszeugnissen
mit Werturteilen ist nicht gestattet . Die ^ Lescheiniguna über
bie Teilnahme am Fernunterricht verleiht keinerlei Berech¬
tigungen im Bereich ber Unterrichtsverwaltungen .

— Hohes Alter . Fran Sohannette Hartmann . Wwe .,
früher Ablerstrabe 22 ( Gastwirtschaft ) , wirb am 23 . b . Mts .
75 Sabie alt .

VDA . durch die VDA . - Presse . Trotz ber . . zeitbedingten
Einschränkungen erschienen einige Zeitschriftenveroffent -
lichungen zum Teil in Auflagen von mehreren Sundert -
tauienb . Zum Zwecke bei beinflicken unb fachlichen Aus ;
bilbung des volksdeutschen Nackwuchses auf
deutschen Hochschulen . Fach - und Beiufsschulen und sonstigen
Ausbildungsstätten wuiden an 2362 Bungen und . 1398
Mädels Stipendien vergeben . Die Ausbildung enolgte
untei besonderer Berücksichtigung iozialvilegerischer Berufe
in 35 verschiedenen Berufszweigen .

Es mögen einige Zahlen über die Versorgung der deut¬
schen Volksgruppen mit deutschem Schrift tum und
über die Musikvflege folgen . Sn 16 verschiedenen
Staaten wurden 1339 Volksbüchereien mit 59 264 Backern
und 474 Sckulbückereien mit 4655 Büchern versehen . Eli
Lehrgänge und 17 besondere Veranstaltungen vermittelten
1045 Teilnehmern bas neue Musik - , vor . allem bas neue
Liebgut unseres Volkes . 11500 Liederbücher . 295 Musik¬
instrumente unb 86 Fanfaren für Svielmannszüge wurden
verteilt . Die Landarbeiterbetreuung verfugte
über ein Betreuernetz von 69 Eauvertretern und -Ver¬
treterinnen . 1072 Kreisbeauftragten unb 12 000 Ortsbeauf¬
tragten und befaßte sich mit der Arbeitsvermittlung .
Wohnungszuweisung , sozialen Betreuung und Zuweisung
von Lesestoff . Zur Ausrichtung der Mitarbeiter wurden
6 Schulungstagungen ab gehalten unb 20 000 Arbeitsrjcht -

linien ausgegeben . Für bie auslandsdeutschen
Frauen erfolgte eine ausgedehnte Beratung in biolo¬
gischen . gesundheitlichen , kulturellen unb sozialen tragen .
Auch wurden Sachspenden , in erster Linie Kleidung im
Gesamtgewicht von 22 500 kg an Umsiedler und kinder¬
reiche Familien gesandt . .

Es mag dieser kleine Ausschnitt einer auf geringem
Raum weder beschreibend nock zahlenmäßig auch ., nur an¬
nähernd darzustellenden Arbeitsleistung dock genügen , um
den Freunden des VDA . eine Vorstellung des Umfanges der
Arbeit zu geben und vielleicht auch dem VDA . neue Helfer
und Helferinnen zu werben .

Gerechte Verteilung
Stammkunden können bevorzugt bedient werden

Hamstern ist eine schlechte Angewohnheit verantwor¬

tungsloser Volksgenossen , bas vor allem wahrend desWelt -

krieges stark im Schwünge war . Daß wir bieies iammtme
Verhalten mancher Außenseiter der Eeineiuichatt in diesem

Krieg nicht bemerken , verdient als erfreuliche xatigche feit »

gehalten zu werden . Datz es diesmal nickt zu unliebsamen
Auswüchsen kommen konnte , ist einmal am die Selbst¬

disziplin weiter Verbraucherkreise zuruckzufuhren . zum andern

aber auch darauf , datz der Einzelhändler ein wachsames

Auge auf die Kunden richtete , tue nur von . fall zu Fall
Interesse an einer knappen Ware zeigen . Allmählich ent¬

stand der Begriff der Stamm - und der Lamkundickan

Shre Unterscheidung fällt dem Kammann nicht schwer und

es ist nur recht und billig , datz er bei dem Verkauf von

knapper Ware an Laufkunden recht verantrSortungsbewutzt

zu Werke gebt , denn es besteht bei ihnen bie Gefahr , be¬

reits anbere Geschäfte „ erfolgreich abgegrast zu haben unb

dadurch gegenüber anderen Volksgenossen mit weniger Zeit
für derart .. laufende Geschäfte " im Vorteil zu sein . Eine

unterschiedlose Belieferung von Stamm - und Laufkunden

begünstigt das Hamstern von Mangelware Die bevorzugte
Bedienung von Stammkunden ist nicht strafbar , wie kürzlich
das Landgericht Liegnitz entschieden bat P .
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Luftwaffe ,

Musik - und Vortragsabende

NS .- 6emeinschaft „ Kraft durch Freude '

lor -

Biennstoff -
der DAF .,

ihm nicht . Unser Land ist beute
. So verschiedenartig wir im

Volksgenossen , insbesondere Haussrauen !

„ Heize richtig »

Kostenlose Beratung in allen Fragen des vorteilhaften
Verbrauchs Dienstags von 16 — 17 Uhr auf Zimmer 23
Kreiswallung , Luifenstratze 41 .

Ringmiete la und lila

. .. . Paulinen -
. . . .. , . „ . . . . .-------- - ------- — Umtauschscheine gegen
die Eintrittskarten in der Kartenverkaufsstelle Luisenstr . 41 ( Laden )

Wie werde ich Offizier bei der Luftwaffe ?
Ein Wegweiser für unsere Jugend

3usße - o
” 3! ? *1 „du Offizier werden bei der

fiir üich zwe ^ Wege :
Luftnachrlchtentruvve . dannn gibt es

Am Samstag , 23 . Noo . . großer bunter Abend im
schlößchen mit „ Karl Peukert . Eintausch der Umtausch

'

. — . Die Arbeit schmeckte ihr ______ _
etne emsige riesige Werkstätte . So verschiedenartig wir im
eimelnen sein mögen , in einem denken wir alle gleich :
unsere Arbeit dient der Niederringung Englands . Darum
stellt unsere Arbeit aber auch unter jenen besonderen und
strengen Gesetzen , die den Soldaten an der Front an Waffe
und ^ uhrung bindet . Dieses Kämpfen und Arbeiten aber
siebt um die Zukunft unseres Volkes , um die Zukunft eines
reden Deutschen . Unserer Arbeit darf sich keiner entziehen :
denn beute viel stärker als im Frieden gilt der Grundsatz ,
daß unsere Hände nicht müßig sein dürfen , daß unsere
Tätigkeit nicht stocken darf , weit dies wiederum unserem
Volke nicht zum Nutzen , sondern nur zum Schaden gereichen
wurde . Darum muß auch jeder Volksgenosse an seinem
-urbertsplatze ausbarren . dessen ungeachtet ^ daß er vielleicht
erne Arbert verrichten mußt , die ibm nicht paßt . Ein in
einem Rherngauort Beschäftigter dachte , er brauchte nur
leine Arbeit zu vernachlässigen , dann würde ihm bereits die
Entlassung winken . Der Betriebsführer gab ihm gute
Worte , er ermanhte ibn . aber es half alles nichts . Da er -
blelt er denn den Laufvaß . Das zuständige Arbeitsamt
erblickte in dem Verhalten des seiner Arbeit Unlustigen
Sabotage , gab den Fall an das Amtsgericht weiter , und
dieses erkannte auf zwei Monate Gefängnis . Der Ange -
klagte nahm,die Strafe an . Vielleicht hat er sich nachträg¬
lich selbst geiagt : Mußte das sein ? Ich wollte vom Regen
ins Trockene , aber jetzt bin ich unter die Traufe gekommen .
Und die wahrt acht Wochen .

o- , —
, ® etufsj » 6tlöum . Am 15 . November war der Bäcker

Wilhelm Moo5 25 Jahre hei der Bockenbeimer Brotfabrik
Ferdinand Reißig G . m . b . S . tätig . Aus Anlaß des Jubi¬
läums wurde ihm von dem Betriebsführer Dank und An¬
erkennung unter Überreichung eines Geschenkes aus -
gesprochen . Die DAF . ehrte den Jubilar durch Überreichung
eines Ehrendivloms . Der Schlosser Wilhelm H i m m i g -
Hofe n konnte ebenfalls vor einiger Zeit das Jubiläum
seiner 25iabrlgen Tätigkeit als Maschinenwart in diesem
Betrieb feiern . Himmighofen wurde in gleicher Weise
geehrt Der Jubilar steht beute im 73 . Lebensjahr und
versieht nach wie vor seinen Dienst .
_ .. — Wiesbadener Biehüosmarktbericht vom 21 . November :
mir 50 kg Lebendgewicht in RM : Ochsen : a ) 46 — 46,5 ,b ) 41 - 42,5 e ) 34 — 37 .5 . d ) 27 — 29 ; Bullen : -0 - 44 .5 . b ) 40
Sube : a ) 41 .5— 44,5 . b ) 37 .5— 40,5 . c ) 26,5 — 34 ..D d ) 14 — 25 ;
Färsen : a ) 42,5 — 45,5 , b ) 39 — 41,5 , e ) 33 — 36,5 ; Kälber :
bl d ) 28 — 40 : Schweine : a ) 58 . bl ) 58 . bH ) 57 .c ) 55 , d ) 52 , e ) 50 , gl ) 58 . i ) 57 ; Hümmel : b ) 48 — 51 , c ) 42 — 44
d ) 30 — 36 ; Schare : b ) 33 — 40 . c ) 20 — 32 .

sm
W .- Dotzheim : Das mit großem Erfolg verlaufene

Wun chkonzert hat den finanziellen Ertrag des letzten
Elt Übertroffen , konnten doch mehr als

2000 RM an das Kriegs - Winterbilfswerk abgembrt wer -
y .eP - Den vielfach geäugelten Wünschen nach einer ähn¬
lichen Veranstaltung will , die Ortsgruppe der NSDAP ,oaburd ) entsprechen , daß sie in nächster Zeit einen Armee -
Marsch - und Liederabend veranstalten wird . Auch - diese
Sw eite Veranstaltung durfte ihre Zugkraft nickt verfehlen ,mußten dock Hunderte Besucher am letzten Sonntag wegen
Uberfullung des Saales umkehren . — Am Freitag begeben
die Ebeleute Schlosser Karl F r e und Frau « Elise , geb .Schnell . Sackgasse 5 . das mit ihrer silbernen Hochzeit .

Sport und Spiel

Was wissen wir von unseren Ahnen ?
Wer vor zwei oder drei Generationen die Frage nach der

politisch en 6 esta - tungAlteuropas stellte , dem wurde
von der Eeschichtsforichung im allgemeinen geantwortet , daß nur
eine einzige Weltmacht an dieser Gestaltung Anteil habe : das
römische Imperium . So gewaltig war seit der Eeistes -
bewegung des sogenannten Humanismus die Bewunderung jür
jene , in ihrer Ausdehnung auch uns noch alle Achtung abnötigende
staatliche Konstruktion dieses Weltreiches . Die Tatsache , daß gerade
dieses Imperium in der kriegerischen Auseinandersetzung mit
unseren germanischen Vorfahren zerbrochen war , und daß im euro¬
päischen Raum die Germanen das Erbe des weströmischen Reiches
antraten , wurde nur unter dem Eefichtspunkt gesehen , daß stch hier
„ barbarische

"
, rohe Gewalt gegen eine hochentwickelte Zivilisation

durchgesetzt habe . Viele deutsche Geschichtsforscher standen innerlich ,
bewußt oder unbswußt auf der Seite der Zivilisation und trugen
so zur Minderbewertung ihrer eigenen Vorfahren bei . Sie hatten
noch nicht begriffen , daß bei der Auseinandersetzung Rom gegen
Germanien zu Beginn unserer Zeitrechnung zwei Welten auf -
einandcrprallien , die trotz gemeinsamer Herkunft sich grundver¬
schieden entwickelt hatten : das bäuerliche , in natürliche
Stämme gegliederte , rassisch einheitliche , aber staatlich noch wenig
geformte Volk der Germanen und die st ä d t i s ch e Zivili¬
sation des durch straffe staatliche Organisation zusammengefügten
rassisch verschiedenen Welt des römischen Imperiums .

Solange an der Spitze dieses Weltreiches große Führerpersön¬
lichkeiten standen , wie Julius Cäsar , war der Kampf zwischen diesen
beiden Welten noch völlig offen , wie die kriegerische Auseinander¬
setzung zwischen Cäsar und dem Führer eines swebischen Stammes¬
teiles Ariowist im Jahre 58 vor der -Zeitwende zeigte , der im
Begriff stand , Gallien für die germanische Besiedlung zu erobern .
Als aber die innere Zersetzung des Imperiums so weit fort¬
geschritten war , daß sogar ein Judenmischling wie Caracalla den
römischen Kaiserthron einnehmen konnte , machte sich die Überlegen¬
heit der im Kampf mit den römischen Legionen gestellten und zu -
sammengeschweißten Germanen <mmer stärker bemerkbar .

So kam es zu jener gewaltigen Ausbreitung der germanischen
Stämme , die nach dem Zusammenbruch des römischen Imperiums
in der Mittes des ersten Jahrtausends unserer Zeitrechnung
germanische Reiche von Spanien bis nach dem Balkan und von

Ohne Reifezeugnis
Auch ohne das Reifezeugnis kannst du . deutscher Junge ,

Prr ' lr -̂ :
rs.m1ei^ enk iW " du bei mehrmonatiger Bewährung

als Sowat durch Charakter und Leistung hervorstickst und
dlr durch deine militärischen Vorgesetzten die Eignung zum
Otiizier zugesprochen wird . Bist du aber in der Flieger -
» 3 . oder m dem RS .- Fliege ^ orvs vormilitärisch ausgebil -
det . so hast du erst recht die Pflicht , dich freiwillig zu mel¬
den . Wenn du dielen Weg beschreiten willst , dann richte
dein Gesuch um Einstellung , als Freiwilliger an deine Wehr -
E

» ß ^ ^ l ^ " ^ stelle ! Dort erhältst du auch jede Auskinft über
alle Einzelheiten der Einstellung sowohl als Offiziers -
hewerber als auch als Freiwilliger .

wurde , Erklärungen über nennenswerte Punkte in den Bergen
usw ., wurden durch humorvolle „ Episoden " aus dem Skiläufer¬
leben unterbrochen . Diese wirklich netten Einfälle verdienen ihrer
liebenswürdigen und zünftigen Originalität halber besonderer
Erwähnung . Mit freudigem Schmunzeln ließen sich die Skisahrer
unter den Zuhörern an die Erlebnisse im Schnee erinnern , ließen
sich vom Toni und der Grete , von den Anschauungen der Monika
Vorderegger und darüber was eigentlich „ KanteiV sind , erzählen .
Alle wichtigen Punkte , mit denen der Wintersport irgendwie in
Berührung kommt , Eroß -Elockner , Kreuzeck , Waxenstein , Alpspitze ,
die Orte St . Anton , Earmisch , Schliersee -Gebiet , Zürs , Kitzbühel
und wie sie alle beißen mögen , alle grüßten im Bild . Sicher haben
die begeisterten Skiläufer unter dem Publikum kaum einen der
etinnetungsreidjen Orte ihrer winterlichen Erholungsstunden in
Bild und Wort vermißt . Eva Marianne S a e m a n n .

„ Sportbereich Elsaß "

Die Reichssportführung gibt bekannt : „ Die deutlchen Turn -
und Sportvereine , die nach der Anordnung des Chefs der Zivil -
verwaltung im Elsaß vom 3. September 1940 weiter bestehen
bleiben , und die mit seiner Genehmigung neu zu gründenden
deutschen Turn - und Sportvereine bilden den Sportbereich XIV a
des RSRL . und werden in den RS .-Reichsbund für Leibes¬
ubungen übernommen . Als Sitz des Sportbereichs IXIV a ( Elsaß )
wird Straßburg bestimmt . Mit der kommissarischen Führung des
sportbereichs XIV a hat der Reichssportführer den Sportbereichs -
uhrer XIV ( Baden ) , Ministerialrat Herbert Kraft , unter Bei -

behaltung feiner übrigen Ämter beauftragt . Die Anschrift des
Sportbereichs XIV a ( Elsaß ) lautet : Straßburg ( Elsaß ) ,
Waltharistaden 9 .“

. Die Siidwe st - Turnerinnen zum Kampf gegen
Niederrhein am 1 . Dezember in München -Gladbach wurden wie
olgt namhaft gemacht : Stursberg , Weith , Storch und Wiederholt
salle Offenbach a . M .) , Meister , Thien und Pritschow ( alle Frank -

Deutschlands Kegler zum Ländertreffen gegen Finn¬land am Sonntag in Berlin werden bei einem kurz vorher statt -
findenden Ausscheidungskegeln ermittelt , an dem Goldhammer ,
Hartmann (beide Frankfurt a . M .) . Winkler ( Mannheim ) .Lrntner . Losch , Walter ( alle Stuttgart ) , Riedel ( Hamburg ) , Muck
( Dresden ) , Kurzenberger ( München ) und Frank Erfurt ) teil¬
nehmen werden .

W . Rudolf sprach über den „ Deutschen Alpenwinter " . In die
beichneite Welt , winterlicher Berge führte der gestrige Lichtbilder¬
vortrag im Kurhaus ; in Verbindung mit dem Deutschen Alpen¬
verein ließ der Redner Wilhelm Rudolf vot einem großen
Zuhörerkreis in Wort und Bild die Schönheit des „ Deutschen
Alpenwinters "

erstehen . Die Pracht der deutschen Alpen ,
well , das deutsche Skiparadies mit seiner unbegrenzten Weite :
Schwarzwald , Zugspitzgebiet , Allgäuer Alpen , Berchtesgadener
Alpen , Stztaler Alpen ? _ ihnen allen wurde auf dieser großen
„ Winterreise

" ein Besuch abgestattet . In bewundernswerten ,
nahezu meisterhaften Ausnahmen wurde ein lebensstarkes Abbild
der Natur gegeben . Die weichen Wolken des sprühenden Schnees
bei einer Talfahrt , die kraftvolle Plastik der Bergmaffioe , die
ihre Zacken gegen das Blau eines Wintersonnenhimmels erheben ,
von dichtem Schnee Überhängen ? Bäume , dies und noch vieles
mehr wurde in Schwarz -Weiß - und in Farbaufnahmen erfrischende
Wirklichkeit . Geschichtliches über den Skisport in Deutschland , der
im Schwarzwald sozusagen „ aus den Windeln gehoben "

Äreisheimstättenamt

Fachgruppe Haus - und Grundstiickstvesen

Skandinavien bis nach Nordafrika bildeten . Wenn auch besondersim Osten und Süden unseres Erdteiles mancher Raum wieder
« rlorenging , so wurde doch damals jenes j .e rmanifcheL ? a "

geschaffen , das ein Thooderich der Große zufammen -
zulchlletzen versuchte und das wenigstens teilweise in dem Reichdes Franken Karls des Großen zu einer staatlichen Einheit
zusammengefugt wurde .

. ® *.e kolonisatorische Leistung jener germanischen
Geiamtausbreitung , von der unter dem Namen der Lölkerwande -
^ " 9 nur ein kleiner Ausschnitt bisher geschichtlich faßbar war ,
ist nicht hoch genug zu veranichlagen . Daß der größte Teil des
Mittleren Europas damals von einem rassisch einheitlichen , in
feiner bäuerlichen Kultur hochentwickelten Volk besiedelt wurde ,beiien Heimatgebiet ein verhältnismäßig kleiner Raum um die
Dftfee herum war , ist für die spätere einheitliche Gestaltung
vuropas von so grundsätzlicher Bedeutung wie kein anderes
spateres Ereignis . Es wurde damals , wenn man so will , d i e
volkliche Grundlage Groß - Deutschlands gelegt ,die ihre staatlich einheitliche Gestaltung aber erst in unserer Zeit
erleben sollte .

. .Und doch wird diese „ Eerrnanifierung " Europas noch über¬
troffen von einem geschichtlichen Vorgang von einmaliger Große ,ber zeitlich noch eineinhalb Jahrtausende weiter zurückliegt . Mit
den gleichen Methoden , mit denen der Altmeister der Vorgeschichi
forschung , der Berliner Gustaf Koffinna , die germanische Vi .
geichichte erschloßen hat , wies er eine Völkerbewegung nach , die
für die älteste politische Gestaltung Europas noch
enticheidender war . Zu Beginn desdrittenJahrtausends
vor der Zeitrechnung bestand im Raum um die Ost - und
Nordsee ein einheitlicher bäuerlicher Lebenskreis , der im wesent¬
lichen von Menschen nordisch -fälischer Rasse geschaffen wurde . Auf
fast allen Gebieten , im besonderen in der Art des Nahrungs¬
erwerbs , in Hausbau , in Technik und Verkehr durch großartige
Erfindungen ausgezeichnet und feinen Nachbarn überlegen dehnt
sich dieser nordische Kreis im Verlauf des dritten Jahrtausends
vor der Zeitrechnung über ganz Europa und nach Osten nach
Asien hinein aus . Die Bodensunde , die diese Wanderzüge karten -
mäßig ersaßen laßen , enthüllen uns hier einen Vorgang im
einzelnen , den die deutsche Sprachforschung schon seit über hundert
Jahren erschloßen hat , nämlich sogenannte „Jndogermani -
I i e t u n g

" Europas und Asiens . Die Sprachforscher hatten näm .
lich schon früh «Rannt , daß die Sprachen der meisten Kultur -

~ .. Reifezeugnis ( Abitur , Matura ) :

in rsnJ;LuÜm *t
<DI ^ te Einstellung als Offiziersbewerber

17 • t.
^ 2 Reifezeugnisses und die Vollendung des

^ . ? ben - labres Vorausietzung . Die nächste Einstellung er¬folgt voraussichtlich am 1 . 10 . 1941 . Wünsche für eine be -
j ! “

; ? Waffengattung ( Flieger - . Flak - . Luftnachrichten -
^?/ ^ ° „

^ iÄ^ --§ c
" Ä " ^ urofftzierslaufbabn des Flugzeugwesens )

Aruckfichttgt Sie sind im Bewerbungsgesuch anzu -

stelluno -̂ Eh " " über Einstellungsbedingungen und Em -
„

Un
<mna :

6 ^ .
en als OfflZlersbewerber erhältst du bei

riatzdiensiitellen . Auskunft jedoch über Wesen ,
D?" begang und Verwendung des Jnsenieuroffiziers des
Ä^ szeusweiens gibt dir der Generalluftzeugmeister . Seine
Anschrift lautet : Der Reichsmtntster der Luftfahrt und
Oberbefehlshaber der Luftwaffe . Generalluftzeugmeister
« • <L<mP/L “ Berlin W 8 . Leipziger Straße 7 .
© / . „ n

en? bre Ableistung der Arbeitsdienstpflicht im
Kriege llurch die Annahme bei der Luftwaffe entfällt , sowlrb E Abiturienten , die int Frühjahr das Reifezeugnis
erlangen , doch im eigenen Interesse angeraten , den Arbeits -b ^ u/toon April bis Oktober als militärische Vorschule ab -
zuleisten . Dein Bewerbungsgeiuch kannst du ab sofort andie Annahmestelle tut Offizieranwärter der Luftwaffe "
richten , die deinem Wohnsitz am nächsten liegt .

Annabmeitelle 1 für Offizieranwärter der
Berlin - Charlottenburg H . Ilblandstraße 191

. oder Annahmestelle 2 für Offizieranwärter der Luft¬
waffe . Hannover . Escher Straße 12 ,

. .oder Annahmestelle 3 für Offizieranwärter
wane München , Lerchenauer Straße 115

oder Annahmestelle 4 für Offizieranwärter
Waffe . Wien XVm . Schopenhauerstraße 44/46 .

Ringmiete Vb
Am Donnerstag , 28 . Nov . , Vorstellung im Deutschen Theater : „ Der
Arzt am Scheideweg " . Eintausch der Umtauschscheine gegen die
Eintrittskarten in der Ka .rtenverkaufsstelle Luisenstraße 41 ( Laden ) .
Abteilung Jugend .

. Am Mittwoch , 27 . Nov . 1940 , abends 8 Uhr , findet eine Betriebs -
* lugendwalter - bzw . -walterinnen -Besprechung für die Fach¬

abteilungen Energie , Verkehr , Verwaltung , Banken und Versiche¬
rungen , Freie Berufe , Chemie . Druck und Papier , Gesundheit und

x »Der Deutsche Handel "
einschließlich Fremdenverkehr im Sitzungs -

r
'* zimmer der Kreisleitung der NSDAP ., Wilhelmstraße 15 , statt .
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Jlus Gau und Provinz

Bestrafung von Hreistreibern
Wege » vorsätzlicher , seines Vorteils wegen Begangener

Zuwiderhandlungen gegen die Preisvorschriften für Geflügel
( Gänse , Hühner usw .) hat der Reichsstatthalter in Hessen den
Elektroschweißer Joses Georger in Mainz -Bretzenheim in eine
Ordnungsstrafe von 1000 RM . genommen und ihm mit sofortiger
Wirkung jegliche Betätigung im Handel mit Geflügel untersagt .

Tragisches Ende eines Westerwälder Originals
— Selters , 22 . Nov . Frau Gretchen Wolf aus Krümmel ,

ein Westerwälder Original , die überall als Harmonikaspielerin -
unter dem Namen „Krümmeler Glitt “ bekannt war , wurde am
hiesigen Wehr des Saynbaches ,t o t aufgefunden . Eine Stunde
vorher hatte sie noch einen Arzt

"
in seiner Sprechstunde aufgesucht

und diesen recht munter verlassen . Man nimmt an , daß die Frau ,
die schon sehr schwache Augen hatte , vorn Wege abgekommen und
in den Vach gefallen ist . Ein Herzschlag , verursacht durch das kalte
Master und den Schrecken , dürfte dann ihr tragisches Ende herbei¬
geführt haben .

— Mainz , 22 . Noo . In der Nacht zum Donnerstag wurde ein
35 Jahre alter Mann von einer Lokomotive gequetscht und Jo
schwer verletzt , daß er nach der Einlieferung ins Städtische
Krankenhaus starb .

— Neuwied , 22 . Nov . Der 45 Jahre alte Adam Fink aus
Irlich hatte sich vor der auswärtigen Strafkammer - wegen
schwerer sittlicher Verfehlungen zu verantworten . Der Angeklagte
hatte sich an seiner Tochter vör ihrer Verheiratung in unsittlicher
Weise vergangen . JhP konnte auch einwandfrei schwere Kuppelei
nachgewiesen werden . Das Gericht verurteilte den verkommenen
Vater zu einer Zuchthausstrafe von 2 % Jahren und
erkannte ihm die bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von fünf
Jahren ab .

— Frankfurt a . M ., 22 . Nov . Ministerialrat Dr . Bernhard
Buhl , der seit 1936 dem Vorstand der JE . Farben angehörte ,
verunglückte auf einer Dienstfahrt so schwer , daß er an den Folgen
des Unfalles starb . Bevor Dr . Buhl in den Vorstand des JE .»
Konzerns einttat , war er Direktor der Chemischen Fabrik
Griesheim -Elektron . Gleichzeitig war der Verstorbene Geschäfts¬
führer der Buna -Werke . Vor seinem Übergang in die Industrie
war Dr . .Buhl in verschiedenen württembergischen Ministerien
tätig ; er ist außerdem Ehrensenator der Universität Tübingen . —
Als die Kriminalpolizei in der Mansarde des 41jährigen Ernst
S ch i l l i tz auf Grund ihr zugegangener Mitteilungen Haus -
suchung hielt, - entdeckte sie ein Warenlager gestohlener Sachen .
Schillitz besuchte Drogerien , Apotheken und andere Geschäfte , kaufte
eine Kleinigkeit und stahl bann , was ihm in die Hände fiel . Es
bestanden Zweifel an der Zurechnungsfähigkeit des Sch . , aber die
Untersuchung ergab , daß er ein gemütsamer Psychopath ist , der
sich asozial verhalt , verwahrlost ist und bei dem die Gefahr des
Rückfalles besteht . Die Strafkammer erkannte gegen Sch . wegen
Diebstahls im Rückfall auf zwei Jahre Zuchthaus , fünf Jahre Ehr¬
verlust und Sicherungsverwahrung . — Ein im Zustellungsdienst
beschäftigter 33jahriger Postfacharbeiter zog bei der Abgabe von
Paketen Gebühren ein , die unberechtigt waren . Bei
drei Zustellungen hat er insgesamt 8 RM zu viel erhoben und
für sich verwandt . Das Amtsgericht verurteilte den Mann zu
vier Monaten Gefängnis .

Siegen , 22 . Noo . Ein hiesiger Einwohner , der einen Garn -
schnellwickelapparat erfunden hatte , stieß bei deßen Verwertung
auf Schwierigkeiten , da es ihm an dem nötigen Geld fehlte (fr
fand dann auch Leute , die ihm mit Geldmitteln zur Seite standen ,
doch ließ er sich dabei Scheckbetrug und Unterschlagungen zuschulden
kommen , da er bei den Verwertungsgeschästen immer nur an sich
dachte und seine Gläubiger in raffinierter Weise hinterging Dieses
Verhalten brachte ihn vor die Gießener Strafkammer , die ihn zu
1 -4 Jahren Gefängnis verurteilte .

Wenn nervös und müde

infolge von Aufregungen , Schlaf¬

losigkeit , Überarbeitung :

das altbewährte Nervennähr - und Kräftigungsmittel .
Es verbessert die gesamte Ernährungsgrundlage .

In unverändert bester Qualität in jeder
- Apotheke oder Drogerie stets erhältlich .

Europa die Urheimat der führenden alteuropäischen

voller Alteuropas , zum Beispiel die der Germanen , der Kelten ,der , Romer , der Griechen , aber auch asiatischer Völker , wie der
Perier und Inder , miteinander verwandt find . Sie schloßen daraus
° uk ° -test ° gemeinsame Vorfahren dieser Volker , die sie mit einem
tunstlich geschaftenen Namen „ Jndogermanen "

bezeichneten und
dre sich selbst Arter nannten .

.
* Gertrud Spekautzhy , eine junge sudetendeutsche Pianistin ,PE ° m Samstag , 23 . d-oo . , in einem Schubert -Li |zt -Abend

unter Leitung von Musikdirektor August V o g t die „Wanderer -

* Generalmusikdirektor Zwißler hat die sinfonische Ballade ,Werk36 . für großes Orchester von Wolfgang R u d o l f Wiesbaden ,zur Uraufführung erworben .
* ein lasterhafter Lebenswandel . Felix Dahn wurde in

Hamburg nach einem Vortrag , den er dort gehalten hatte , einmal
3U einem Abendschmaus eingeladen . Er lehnte ab mit dem
Bemerken , daß er die leicht,ertige Lebensweise in dieser Hafen¬
stadt zur Genüge kenne, ^ bei seinem ersten Aufenthalt dort habe- r lechs Wochen hindurch nichts anderes getan >als Trinken und
^ afen - JSn welcher Gesellschaft müßen Sie sich damals nur
bewegt haben, " fragte entrüstet einer der anwesenden Hamburger
Gelehrten . „ Es waren die - ersten sechs Wochen meines Lebens '
meine Herren . '

Die Dorgeschichtsforschung hat es nun als größte wissenschaft¬
liche Erkenntnis ermöglicht , die Ausbreitung dieser Arier über
ganz Europa und einen Teil Asiens von ihrer nordischen Ut =
hetmat aus zu verfolgen . Wir wißen heute , daß Mittel - und das
Übliche Nordeuropa die Urheimat der führenden alteuropäischen
Volker war und daß die älteste blutliche Einheit unseres Erdteiles
und seine größte Ausstrahlung auf Asien auf ihrer Ausbreitungtnt dritten Jahrtausend ruht . Die gewaltige Bedeutung dieser
Erkenntnis für unsere Gegenwart hat kein Ĝeringerer als Alfred
Rosenberg in folgenden Worten ausgesprochen : „ Die heutige oor -
ge |chichtliche Forschung hat den viel mißbrauchten Namen Europa
auch zur inneren ffieltung gebracht , und wenn wir uns heute mit
Stolz Europäer nennen , so geschieht das aus einem viel tieferen
Bewußtsein heraus , als dies früher uferlose Weltbürger getan
haben . Europa war einmal der Ausgangspuntt der aroben

. Kulturen der Welt !" H 0

Vorbeugen durch

Gegen Erkältung , Halsentzündung
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Wechnachtswünsche aus dem Felde
NDZ . ( P . K .) Wieder ist die Zeit gekommen , da in den

Briefen , die aus der Heimat an die Soldaten im Felde
wandern , di « Frage : ..Und was wünschst Du Dir denn
eigentlich zu Weibnachten ? " immer breiteren Raum ein -
nimmt . Weibnachtswünsche sind etwas ganz Persönliches
und so verschiedenartig , wie die Menschen nun einmal ver¬
schieden sind . Dennoch gibt es über die versönlickeu Wünsche
des einzelnen hinaus solche allgemeiner Natur , die wir Sol¬
daten alle haben , und von denen soll hier die Rede sein .
Wenn ein Teil dieser Wünsche negativer Art zu sein scheint ,

। so find es dennoch Wünsche , die berücksichtigt werden wollen .
Also , da haben wir an unsere Lieben in der Heimat

einmal den Wunsch : Kauft und schickt uns vor allem nichts
heraus ins Feld , was wir nicht brauchen können und was
uns womöglich nut belastet . Ein Beispiel : Ein Kamerad ,
der zu den Weibnachten des Vorjahres in einem Westwall¬
bunker lag . erhielt gerade zurecht zum Weihnachtsabend
von seiner jungen Frau daheim ein Paket , und als er ' s
öffnete , lagen darin ein halbes Dutzend wunderschöne und
natürlich funkelnagelneue Seidenvviama . Seidenvviama
int Weftwallbunker ! Das Hallo der übrigen Kameraden beim

Anblick dieses Geschenkes kann man sich vorstellen , der davon
Betroffene nahm überdies di « Sache nicht , wie

'
s wohl am

besten gewesen wäre , von der heiteren Sette , sondern schrieb
seiner lieben Frau , die es ja nur gut gemeint hatte , etwas
von „ UnFtnn " und „ Gedankenlosigkeit " beim , und das Ende

. war dann überdies noch ein kleiner Ehekrach anstatt der
Freude , die beabüchtigt war . Ähnliche Fälle können immer
wieder vorkommen , darum , tbr daheim , bedenkt : Nichts Un¬
nötiges schicken , vor allem nichts , was unser Gepäck belastet ,
das immer in Grenzen bleiben mutz , die uns jederzeit auf -
bruch - und einsatzbereit lassen .

Ein zweiter , wieder scheinbar negativer Wunsch : Hchickt
uns keine leicht verderblichen Lebensmittel , weil es einfach
schade wäre darum ! Was ist damit getan , wenn daheim
..abgestochen " wurde und ihr dem Vater ins Feld ein herr¬
liches . 5 Kilogramm schweres Stück Braten schickt und das
Fleisch hier schon mit dem gewissen Geruch ankommt , der es
als ungenietzbar geworden kennzeichnet . Kann höchstens
passieren , dah der Vater es nun trotzdem zumindest tonet
und dann — krank wird . Sehr lustig war s auch , als ich
selber zu Ostern des vorigen Jahres , ebenfalls an den West¬
wall . Wäsche von daheim nachgeschickt bekam , der ein « (jatije
Menge hausgemachter Keks beilag . di « sich schon bei Ent¬

gegennahme des Paketes als aus allen Sckachtelecken riefeln¬
der Bröselsand bemerkbar machten , der sich derart in dte
Wäschestücke eingenistet hatte , dah es unmöglich war . ein
Hemd davon anzuzieben . bzw . anzubebalten . weil das ganz
elendig juckte und kratzte . Es blieb nichts übrig , als dte
Wäsche neu zu waschen . Also keine verderblichen Lebens¬
mittel schicken , denn bei dem gewaltigen Weibnachtsverkebr .
den die Feldpost zu bewältigen bat . können immer Verzöge¬
rungen eintteten . es können solche auch durch Truvvenver -
schiebungen bedingt sein , es wäre nm die Sachen schad « , und
wir wollen nichts Unnötiges verschwenden .

Ein dritter Wunsch : Haltet die Richtlinien , die seitens
der Feldpost für Weibnachts - und Neuiabrssendungen aus -
gegeben werden und die in den Tageszeitungen ver¬
öffentlicht werden , genau ein . Damit helft tbr Verzöge¬
rungen vermeidet ; und nützt uns . Wir . die wir Weihnachten
int Felde verbringen müssen , haben bestimmt gröber «
Freude , wenn dann ein liebes schlichtes Brieflein vunktlich
ankomntt als ein noch so gut gemeintes Paket verspätet .

Dann : Wir Soldaten sind bescheiden und wollen in jeder
Beziehung Soldaten sein . Wir bemühen uns . euch daheim ,
wenn möglich eine Freude zu machen , unsere grötzte Freude
aber ist es , wenn wir wissen , datz ihr daheim in unterer

Spaziergang inmitten netter

Schutzmarke
Gegründet 1182
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BLUSEN
MORGENRÖCKE

KLEIDERSTOFFE

SCHÜRZEN

BERUFSKITTEL

R . PERROT nachf .

ELSÄSSER ZEUGLADEN

Ecke Große und Kleine Byrgstraße 1

Adventkranzständer

Kerzenengel
Adventkalender
finden Sie in reicher Auswahl im

Papierhaus Hutter
Kirchgasse 74 • gegenüber dem Maurltiusplah

Sind Sie blaß ?
Dann nehmen Sie Sonnenbäder durch

Bestrahlungen mit der Osram - Sonne

Ultra - Vitalux
Tischgerät mit Ultra - Vitalux
220 V ...... RM6 7.—

120 V . . . . . . RM 93 .50

HERAEUS & C O
TAUNUSSTRASSE 9

ÄcutoStiicfc
Webergasse 8

Fernsprecher 289 51

Beleuchtungskörper

Elektrobohner

Staubsauger

Höhensonnen

s =h= ™ Wäschetruhen
hat HEERLEIN Goldgasse 16

1

Der Hnuiclstock für die juM * uftsmr Jagend

Citi SpMucft der

DfltlV e G m b H
' " M

£ Friedrichstrasse 20

\ TT TV « »

1860 1940

Geschenke die Freude bereiten !

Spitzenstoffe , ^Kleiderstoffe
modisches Beiwerk finden Sie

in reicher ‘Rusroahl bei

MODENWAREN

SCHNEIDERBEDARF

GUSTAV BAUER
WIESBADEN , Bleichstraße 19

Ja den S - ^ ttagen
sind Tabakwaren ein beliebtes Geschenk

Witte
bemüht sich auch dieses Jahr mit der
bekannten Qualitätsware aufzuwarten

Theaterkolonnade 8 / Bahnhofstr . 19/Gr . Burgstr .4 / Lahnstr . 2 / Schierstei ne rStr . la

| Bfidier in reidier Auswahl

f Fritz Gerhardt
,

Luisenstraße 16 — Bahnhofsbuchhandlung Wiesbaden
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Em Apparat , der Metall in Baumltämmcn anzejgt . Als
tm Jahre 1938 furchtbare Wirbelstürme in den Vereinigten
Staaten ganze Walder aus Hunderten von Quadratkilometer
entwurzelten , wollte man die Stämme als Bauholz oder auch
als Brennholz verwenden , aber als man die Sagemaschinen
ansetzte , wutchen diese ständig schwer beschädigt durch Metall -
korver . die rm Innern des Holzes steckten . Daraus lieh die
Forstverwaltung einen Apparat konstruieren , der diese Me¬
talle rm Holz aufspürt . Er ähnelt etwa einem Rundsunkkasten ,mit dem durch einen biegsamen Draht eine Abhöreinrichtung
von 25 Zentimeter Gröhe verbunden ist . Der Kasten wird
einem Arbeiter auf den Rücken gehängt , sodah er die Hände
frei bewegen kann , und eine Haube , die er überzieht er¬
möglicht ihm , trotz des grohen Geräusches , das durch das

Abwesenheit das «rest schon begebt . Labt es euch wobl geben ,
aber kauft nichts Unnötiges , sondern legt überschüssiges
Geld lieber tn die Svarkasse . Damit helft ihr mit . den .
Krieg zu gewinnen , und nachher werden wir das Geld gut
gebrauchen können !

Kriegsberichter Hanns A n d e r l e .

Sägen hervorgerufen wird , die Metallschwingungen wahrzu¬
nehmen , die von dem Metallblatt der Säge hervorqerufen
werden , wenn es beim Holzschneidrn in die Rahe eines
Metallstucks kommt . Es ist dann leicht , die gefährliche Stelle
zu ermitteln und das Metall zu entfernen . Der Apparat wird
jetzt in allen Sägewerken der Vereinigten Staaten ange¬
wendet .

Rieseneier von kleinen Hühnern . Eine zoologische
Expedition des Smithssonian - Jnstituts in Washington , die
von einer Reise zu den Molukken zurückgekehrt ist . brachte
neben anderem reichen Material über wenig bekannte oder
ganz unbekannte Tiere auch einen Bericht über einen Vogel
aus der Familie der Erohfutzhühner mit . der im Urwalde lebt .
Dre , Besonderheit dieses Males genannten Huhnes besteht
darin , dah es . obwohl es nicht gröher ist als ein normales
Sühn , dreimal qröhere Eier legt als unsere Hühner Es lägt
tonn ’

bie Eier in einem Nest , das auf dem Boden angelegt
ist ohne ssch darum zu kümmern , sodah das Brüten der Sonne
und der Wärme überlassen bleibt . Die Küken besorgen sich
auch ihre Nahrung selbst , sobald sie aus dem Ei gekrochen ssnd .

Wolfsjagd im Flugzeug . In verschiedenen Landesteilen
Nordamerikas ist eine merkwürdige , sehr aufregende und zu¬

gleich einträgliche Jagdart beliebt geworden : die Jagd auf
die „ Coyoten " oder Präriewölfe im Flugzeug . Es werden
dazu zweisitzige offene Flugzeuge verwendet , die eine große
Geschwindigkeit haben und auherst manövrierfähig sind .
Während der Pilot sich ausschliehlich damit beschäftigt , die
Maschine ständig in Kontakt mit den Wolssscharen zu halten ,
iddaß sie im Schußbereich des Maschinengewehrsfind . hat sein
Gefährte , der den zweiten Sitz einnimmt , die Aufgabe , wäh¬
rend das Flugzeug ganz niedrig über die Beute hinstreicht ,
Schuß aus Schutz in die Wolssschar hineinzujagen , um so viele
wie möglich zur Strecke zu bringen . Ein guter Pilot und ein
sicherer Schütze können bei dieser neuartigen Jagd anher
einem sehr guten Sport auch ein gutes Geschäft finden , da
für jeden Covoten , ganz abgesehen von dem Erlös für den
Verkauf des Fells , auch eine kleine Prämie von den Tier «
Züchtern gezahlt wird , deren Herden schwer unter den An¬
griffen dieser Tiere zu leiden haben .

überschivemmungen auf Jamaika . Associated Preß meldet
aus Kingston ( Jamaika ) , dah durch einen Wolkenbruch im
Nordostteil der Insel , der Überschwemmungen zur Folge
hatte , eine gröhere Anzahl von Menschen ihr Leben ver¬
loren hat .

Spaziergang inmitten netter

MMi - SL

Weih -

und kann jetzt

nützliche Geschenkartikel verlegen .

Ich berate

WIESBADEN o MARKTSTRASSE

Telefon 27526

Auch hieran müssen Sie bei Ihre ,

nachts -Einkäufen denken . Komn

mit Ihren Kaufwünschen frühzeitig

Für die Dame : Parfumerien,Toiletteartilcel

FürdemHerm : Weine und Spirituosen

aus der Fachdrogerie

Ecke Moritz * und Adelheidstraße 34

Ruf 22121

bringt in gewohnter Auswahl Parfüms , Eau de Cologne , Lippen¬
stifte , Augentusche , Tisch - u . Taschen - Puder dosen , Wattegläser ,
Kristall - u .Bürsten -Garnituren , Rasier -Apparate,Pinsel u .a . m .

Telefon 25913 Kirchgasse 26

durch Spielzeug aus dem

Fachgeschäft

H . Schweitzer
Ellenbogengasse 13 - Ruf 25112

Seit 81 Jahren

Militär - Effekten
Mützen e Handschuhe

Lederzeug • Blanke Waffen

Ordensdekorationen

Vorschriftsmäßige Uniformen für

PL . , SA . , NSKK . , HJ . ,JV . , BDM .

Zugelassene Verkaufsstelle der RZM .

Max Thurecht
Kirchgasse 18 Telefon 21327

A

punktfrei
Kissen

Kaffeewärmer

Zierdecken

Beliebte Geschenkartikel

BBM
.

GEORG DIEZII®
Innendekoration

Friedrichstr . 51 , Ecke Kirchgasse

Fernruf 230 25

Tapezierer - Senossenfchast
Wiesbaden , Langgasse 19 , Ruf 26572

„ Das wär
’

so was !
“

Kaufen Sie doch einen Platten¬
spieler und lassen Sie ihn vom
Funkberater anschließend Sie
haben dann tadellos schöne
Wiedergabe .
Das kostet nicht viel (von RM
65 .- ab ) und schenkt Ihnen doch
so viele nette Stunden bei
guten Konzertplatten , fröhlich .
Tanzmusik oder Charakter¬
stücken . Vor allem ist wichtig :
Sie wissen bestimmt , daß jede
Aufnahme beim Funkberater
die ausgesucht beste unter
der . vorhandenen ist .

RADIO
Fach - Geschäft

Dipl . - Jng .

HAUSSMANN
& EGGELING
Kirchgasse 29 - Jtul ' 25788
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MIriumpli eines öenies

frieöridi Schiller

115. der einen

DM
Staatspolitisch wertvoll ! / Künstlerisch wertvoll ! / Jugendwert !

Die neueste Wochenschau !

WALHALLA
Heute 3 .00 , 5 .00 und 7 .30 Uhr So . 2 . 00 Uhr

i

i

Eine wahre Begebenheit !

Werde Mitglied der NSV . !

Jugendliche nicht zugelassen

Beginn Wochentags : 3 .00 , 5 .15 , 7 .30 Uhr

Dieses herrliche Filmwerk läuft gleichzeitig im

Apollo und Capitol
%

Residenz - Theater

TILM - PALAST
Jugendliche über 14 Jahre haben Zutritt !

2 . -

Prunkvolle Paläste,grauenvolle Kerker , geheim «

Schlupfwinkel , düstere Spelunken sind derSchau -

platz eines großartigen Films , der von Liebe ,

Verbrechen und gesühnter Schuld erzählt und

die Königin der Adria , die meerbeherrschende

Dogenrepublik , Venedig , mit ihrem glanzvollen
und genußfrohen Treiben auferstehen läßt .

Wir bitten , die

Anfangszeiten
einzu halten

Die neueste

deutsche

Wochenschau

läuft in jedem

Programm vor

dem Hauptfilm

Noch nie zuvor ist das Wesen des Judentums so von einem Film erfaßt worden wie hier . Gerade

weil dieser Film die Tatsachen durch sich selbst sprechen läßt , kommt er zu so gewaltiger Wirkung

Das Leben der italienischen Hochrenaissance

mit all seiner Pracht und Grausamkeit .

Schicksal , Triumph und Untergang
eines königlichen Herzens
eines unerhörten Lebens !

Dazu die
neue Wochenschau

Ein hervorragender und mitreißender Film der

großen Erfolg erzielt !

Wegen des großen Erfolges
Wiederholung Sonntag IlUhr

Eine hochaktuelle

mit Heinrich George / Lil Dagover / Horst Caspar
Friedrich Kaysler / Eugen Klöpfer / Hannelore Schroth

Spielleitung : Herbert Maisch

Ein Cari - Froelich - Filn ) der Ufa

mit Maria Koppenhöfer - Lotte Koch
Axel v . Ambesser - Friedrich Benter
Will Quadflieg - Walter Süßenguth

Herbert Hübner - Erich Ponto

Spielleitung : Carl Froelich

Einer der berühmtesten Kriminalfälle der Welt¬

geschichte !
Die Jugend hat Zutritt !

Karten im Vorverkauf

<$ > UFA - PALAST

3 . Woche
Ein außergewöhnlicher Erfolgl

Sonnabend , 23 . Nov . , 19 . 30 Uhr

DerElfteausWeihe
KOMÖDIE VON ROLAND SCHACHT

Bühne : Escandel y Dolores , Spanische Tanz - und Gesangschau ,
bekannt aus dem Film „ Das Lied der Wüste “

» K.

Näbmalckinen
Revarat . aller

Art fcknell und
bin .. Ersatzteile .
Nad .. Lamv .. Öl

ulw .
S . Böll .

Sckwalb Str . 1 .
Ruf 22685 ,

Kimbeervflamen
( Dreuken ) abz .

»Tritt Dörrn « .
Sckillltr . 26 Hs .
d . Kable Müble

A BINGER

V WEINSTUBE

Sonntags
wieder geöffnet !

Spielzeiten :

3 . 00 Uhr

5 . 15 Uhr

7 . 30 Uhr

nach dem

Mittelmeer
Der großeUeberseedampfer
„ OCEANA “ führt uns von
dem schönen Venedig nach
Griechenland , der Türkei

Syrien , Aegypten , Nord -
Afrika und wieder zurück
nach Italien

in dem Großfilm der
Hamburg -Amerika - Linie

PWMllA j
Landwirt

lucht 2— 3 aute
Aecker . fttanff .

Str .. Frieden ftr .
au nackten .

Anaebote unter
H 899 an T .- V .

| Serlomi > Erfunden |
Drabtb .- Terrier -
Knndin „ Ufelu “

,
Donnerstaa -

moraen entlauf .
Wiederbrinaer

Belobnuna .
Tbeodorenftr . 4 .

2 . Stock .

| Lttichle - eves 1
Dame . 60etin .

fiter fremd ,
aann alleinfteb ..

fuckt Anfckluk
an Dame .

Anaebote unter
M . 897 an T .- V .

- .50 - .75 1 . - 1 .25 1 .50

Vorher : Die deutsche Wochenschau

Anfangszeiten :

230 gOO 73O
Nicht für Jugendliche zugelassen

<$ > Dia - Palast

ELSA DEGIORGI ROBERTO VILLA
CLARA CALAMAI ENRICO GLORJ

Spiel plan der Wölpe
y | Deutsches Theater Residenz -Theater Kurhaus

•Ä
Sonntag
24 . Nov

17 bis 19 .45
In Neuinszenierung :
Ein Maskenball

Oper in 5 Akten
von Verdi
St .- R. G . 10

15 .30
Erstaufführung
Schneeweißchen
und Rosenrot
nach Gebr . Grimm
von Hermann Steifer
19 — 21

Der Elfte
aus der Reihe

11 .30 Früh - Konzeri
in d . Brunnenkol .

16 Konzert

19 .30 Konzert
zum Totensonntag

4 Montag
25 . Nov .

18 bis nach *0 .30
Der
Zigeunerbaron
St .- R. A. 11

19 .30 bis 21 .30

Polterabend

19 .30 4 . Kammer -
Konzert

Dienstag
26 . Nov .

18 bis nach 20 .45
Hänsel und Gretel

Märch .-Op . in 3 Bild ,
von E. Humperdinck
Hierauf
Die Puppenfee
Ballett in 1 Akt
von Josef Bayer
St .- R. B. 11 _

19 .30 bis 21 .30

Die Stunde
mit Alexa

11 .30 FrÜh - Konzert
In d . Brunnenkol .

16 u . 19 .30 Konzert

Mittwoch
27 . Nov .

18 bis nach 20 .30

Cavour
St .- R. C . 11

15 .30 bis 17 .30
Schneeweißchen
und Rosenrot

19 .30 bis 21 .30
Der Elfte
aus der Reihe

11 .30 Früh - Konzert
in d . Brunnenkol .

16 u . 19 .30 Konzert

Donnerstag
28 Nov .

18 bis gegen 21
Der Arzt
cm Scheideweg
St .- R. D . 11

19 .30 bis 21 .30

Spiel nicht
mit der Liebe

11 .30 Früh - Konzert
in d . Brunnenkol .

16 u. 19 .30 Konzert

Freitag
^ 29 . Nov .

18 bis gegen 20 .45
Fidelio
St .- R. E. 10

Geseh lotsen

11 .30 Schal Ipl .- Konz ,
in d . Brunnenkol .

19 3 . volkstümlich .
Sinfonie - Konzert
Ltg . August Vogt
Solist : Anton Hoigt
(Violoncello

Samstag
30 Nov .

17 .30 bis gegen 20 .15
Gastspiel des
Staatsopernsängers
Herbert AI se n von
der Staatsoper Wien

Der Waffenschmied
Außer St .- R.

19 .30 bis 21 .30
Erstaufführung :
Frauen haben
das gern . . . !
Schwank -Operette
in 3 Akten von
Walter Kollo
St .- R II. 9

11 .30 Früh - Konzert
in d . Brunnenkol .

16 u . 19 .30 Konzert

Sonntag
1 . Dez .

11 bis 13 .30
Neu einstudiert
Aschenbrödel '
Weihnachtsmärchen
in 5 Bildern von
C . A. Goerner . Musik
von Ed . Stiegmann

17 30 bis gegen 20 .30
Die ungarische
Hochzeit
St .- R. F. 10

Vormittags 11
Schneeweißchen
und Rosenrot

15 .30 bis 17 .30
Der Elfte
aus der Reihe

19 bis 21
Frauen haben
das gern . . . !

11.30 Früh - Konzert
in d . Brunnenkol

16 u . 19 .30 Konzert

r ZflfiAH LEANDER
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